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mittendrin, aber nicht dabei! So erging es im vergangenen Jahr 
einem Mitglied unseres Redaktionskreises während der Sterk-
rader Fronleichnamskirmes. Eine akute Blinddarmentzündung 
hatte dafür gesorgt, dass der Schreiber mitten in Sterkrade 
sechs Tage im Krankenhaus verbringen musste – ausgerechnet 
vom Kirmes-Heiligabend bis zum Feuerwerksmontag. Kann es 
eine schlimmere Folter geben? 

Kein Wunder, dass der Kollege sich in diesem Jahr umso 
mehr auf das große Sterkrader Spektakel freut. Und er ist 
nicht der Einzige: Auch 2016 werden wieder – bei hoffentlich 
gutem Wetter – viele Tausende zum Volksfest pilgern, Rie-
senrad fahren, Ein-Meter-Bratwürste essen, Gummibärchen-
schnaps trinken und Kamelrennen spielen. Die wichtigsten 
Infos zur 187. Ausgabe der Sterkrader Fronleichnamskirmes  
(25.–30. Mai) haben wir in unserer Titelgeschichte auf den  
Seiten 8 bis 10 zusammengefasst.

Die Kirmes ist erst der Auftakt für viele weitere Open-Air-
Veranstaltungen. Ob „Ruhr-in-Love“, „Oberhausen rockt!“ oder 

die „ExtraSchicht“: Es ist wieder für jeden Geschmack etwas  
Passendes dabei! Wer lieber eine gemütliche Runde mit dem 
Fahrrad dreht, wird in dieser Ausgabe ebenfalls fündig.

Und dann steht ja auch noch das große Fußball-Highlight des 
Jahres vor der Tür: In unserem EM-Special zum Herausnehmen 
erfahren Sie nicht nur jede Menge Wissenswertes rund um das 
Turnier in Frankreich, sondern u. a. auch, wo Sie hier in Ober-
hausen die Spiele am besten im Rudel verfolgen können.

Übrigens halten Sie hier gerade ein Jubiläumsheft in Ihren Hän-
den: Dies ist die 20. Oh!-Ausgabe. Wir wundern uns, wie schnell 
die letzten drei Jahre vergangen sind, freuen uns, dass Sie uns 
bis heute treu geblieben sind, und wünschen uns, dass Sie uns 
weiterhin so viel Feedback zukommen lassen wie bislang.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Liebe Leserinnen und Leser,

Oh! feiert die Zwanzigste!
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Renault CAPTUR
Raus ins Leben.

Renault Captur Experience ENERGY TCe 90

ab 14.990,–¹ €
• Klimaautomatik  •  Licht- und Regensensor  •  Bordcomputer  •  Leichtmetallfelgen 16 Zoll • Navigationssystem • Fensterheber elektrisch  •
doppelter Gepäckraumboden • LED Tagfahrlicht • Schlüssellose Ent.- und Verriegelung der Türen und Kofferraum • Tempopilot mit
Geschwindigkeitsbegrenzer • ESP • ABS • u.v.m.
Renault Captur ENERGY TCe 90 : Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,1;   CO2-Emissionen kombiniert:
114 g/km. Renault Captur: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 5,6 – 3,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 – 95 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

••  KURZZULASSUNG  10 Km  ••  IHR PREISVORTEIL:  4.105,- €  ••  SOLANGE DER VORRAT REICHT  ••

AUTOHAUS BERNDS GMBH
Am Pfauenzehnt 15, 46539 Dinslaken, Tel. 02064-44660
Oberer Hilding 34, 46562 Voerde, Tel. 02855-92990
Konrad-Adenauer-Ring 25, 47167 Duisburg, Tel. 0203-555840
Zum Aquarium 8, 46047 Oberhausen, Tel. 0208-891919
Schaffeldstrasse 2, 46395 Bocholt, Tel. 02871-218890 
Klever Strasse 66, 46047 Moers, Tel. 02841-91800
www.bernds.com • info@ah-bernds.de

Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung. ¹ Barpreis inkl. 715,- € Überführungskosten.
UPE: 18.380,- € zzgl. Überführungskosten entspricht Neupreis 19.095,- €
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OPEN-AIR-KINO AUF DEM MUSEUMSBAHNSTEIG 
UND SEGWAY-TOUREN

Ob Mercedes oder Rolls Royce, 
Mustang oder Cadillac, Fiat oder 

Nissan: Rund 50 liebevoll gepflegte Fahr-
zeuge aus den 1940er bis 1980er Jahren 
werden am Sonntag, 5. Juni, ab 10 Uhr 
auf dem Osterfelder Marktplatz stehen, 
um eine Stunde später, um 11 Uhr, an 
der touristischen Ausfahrt im Rahmen 
der 13. Oldtimer-Show der Interessen-
gemeinschaft Oberhausen-Osterfelder 
Oldtimerfreunde teilzunehmen. Noch 
nie zuvor war das Starterfeld so schnell 
besetzt wie in diesem Jahr. Gegen 15 Uhr 
werden die Oldtimer zurückerwartet, ab 
16.30 Uhr werden alle teilnehmenden 
Teams auf der Bühne geehrt.

Während die Oldtimer auf Tour sind, 
herrscht in der Osterfelder Innenstadt 
bunter Trubel, für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Im fußläufigen Teil der Gilden-

straße stellen weitere Oldtimerfreunde 
ihre Fahrzeuge zur Schau, in der Mittags-
zeit zeigt die Freiwillige Feuerwehr auf 
dem Marktplatz, wie ein Auto „zerlegt“ 
und aus dem Wrack eine verletzte Person 
geborgen wird. Zwischen 12.30 und 15.30 
Uhr werden Rundfahrten mit Stretch-
Limousinen angeboten. Die 20-minütige 
Tour kostet 5 Euro, der Reinerlös geht 
komplett an die Schillerschule an der Ar-
minstraße.

Für Kinder lustig, für Erwachsene eben-
falls interessant: eine Osterfelder Stem-
pelrallye. Die Gewinner dürfen sich auf 
Geld- und Sachpreise freuen. Auf dem 
Marktplatz präsentieren sich tagsüber 
mehrere Aussteller und von 13 bis 18 Uhr 
laden am 5. Juni viele Osterfelder Ge-
schäfte zum verkaufsoffenen Sonntag 
ein. 

5. Juni, Marktplatz Osterfeld:

In der besonderen Atmosphäre auf dem historischen 
Museumsbahnsteig im Hauptbahnhof Oberhausen 

präsentiert das LVR-Industriemuseum auch in diesem 
Sommer wieder zwei Filme. Am Freitag, 15. Juli, wird 
um 22 Uhr „Laurel und Hardy: Zwei ritten nach Texas“ 
(65 Min.) gezeigt. In dieser 1937 gedrehten Slapstickkomö-
die versuchen die beiden Helden ein Testament zuzustel-
len und geraten dabei in absurde Abenteuer.

Der Italo-Western-Klassiker „Spiel mir das Lied vom 
Tod“ (1968, 165 Min.) von Sergio Leone läuft am Freitag, 
12. August, um 22 Uhr auf dem Museumsbahnsteig. Beim 
Zuschauer bleiben nicht nur die Story, sondern auch 
die Bilder des Films mit dem Wechsel beeindruckender 
Landschaftsaufnahmen und langer Nahperspektiven 
haften. Unvergessen ist natürlich die legendäre Musik von 
Ennio Morricone. Der Eintritt zu den Open-Air-Filmvorfüh-
rungen kostet jeweils 5 Euro.

Aufmerksam macht das LVR-Industriemuseum auch auf seine 
zweistündigen Segway-Touren „(Industrie-)Geschichte erfah-
ren“ am Sonntag, 22. Mai (14 Uhr), Dienstag, 7. Juni (18 Uhr), und  

 
 
 
Dienstag, 5. Juli (18 Uhr). Geeignet sind sie für Personen zwi-
schen 45 und 120 kg Körpergewicht mit (Mofa-)Führerschein. 
Anmeldungen unter Tel. 02234 9921-555, der Preis: 63 Euro inkl. 
Vollkaskoversicherung. Bevor die Tour von der Hansastraße 
startet, erhalten die Teilnehmer eine Einführung.

Mit der Veranstaltung „Science Slam“ 
setzt der Gasometer Oberhausen 

am Mittwoch, 1. Juni, sein Sommerpro-
gramm rund um die Ausstellung „Wun-
der der Natur“ fort. Junge Wissenschaftler 
präsentieren Forschungsprojekte  – ver-
packt in zehnminütigen spannenden 
und anschaulichen Vorträgen. Ob Power-
Point-Präsentationen, Requisiten oder 
Live-Experimente: Ziel ist es, mit wissen-
schaftlichen Themen Kopf und Herz der 
Zuschauer zu erreichen. 

Seit 20 Jahren reist GEO-Fotograf Klaus 
Nigge auf der Suche nach außergewöhn-
lichen Tieren und ihren Geschichten 
durch die Welt. Am Donnerstag, 9. Juni, 
stellt er in seinem Vortrag „Wilde Ge-
schichten“ Flamingos in Mexiko, Saiga-
Antilopen in der kasachischen Steppe 
und den im tropischen Regenwald leben-
den Philippinenadler vor. Nigge gibt Ein-
blicke in die Freuden, aber auch die Schre-
cken der Arbeit eines Tierfotografen.

Satelliten zeigen die Schönheit und Ein-
zigartigkeit der Erde und dokumentie-
ren den Wandel auf der Erdoberfläche. 
Die Vorträge „Blick von außen“ von Prof. 
Martin Wikelski (Uni Konstanz) und Nils 
Sparwasser (DLR, Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt) am Dienstag, 
28. Juni, führen am Beispiel ästhetischer 
Bilder in die faszinierende Welt der Erd-
beobachtungssatelliten und zeigen auch 
technische Neuheiten wie das ICARUS-
Projekt, das im Frühjahr 2017 an den Start 
geht. Dabei werden kleinste Sensoren an 
Tieren angebracht und dann aus größter 
Höhe verfolgt. 

Alle drei Veranstaltungen in der Manege 
des Gasometers beginnen um 19.30 Uhr 
(Einlass ab 18.30 Uhr). Es gibt eine verlän-
gerte Öffnungszeit mit Gelegenheit zum 
Besuch der Ausstellung „Wunder der Na-
tur“ und zur Fahrt auf das Panoramadach. 
Der Eintritt kostet jeweils 15 Euro, ermä-
ßigt 12 Euro.

OLDTIMER GEHEN AUF TOURLVR-Industriemuseum:

Interessantes Sommerprogramm im Gasometer:

WISSENSCHAFT KOMPAKT  
UND UNTERHALTSAM

Im vergangenen Jahr berichtete die Zeitung 
„Die Welt“: „Oberhausen hat den schlech-

testen Musikgeschmack Deutschlands“. Um 
den Gegenbeweis anzutreten, lädt Kabaret-
tist Matthias Reuter am Freitag, 1. Juli, zur 
Liedermacher-Musik-Show ins Zentrum Al-
tenberg.
 
Mit dabei sind Pro-C-Dur aus Essen mit 
Timm Beckmann, selbst bekannt durch das 
Kleinkunst-Duo „Weber-Beckmann“. Er 
sorgt für Kabarett-Konzerte der Extraklasse 
und rockt sich mit wechselnden Gitarristen 
durch die Musikgeschichte. Außerdem mit 
im Liedermacher-Boot: The Road – Singer-
Songwriter-Folk-Rock vom Feinsten – sowie 
ein Überraschungs-Nachwuchskünstler aus 
der Region. 

Also insgesamt ein Abend, der dem guten 
Musikgeschmack gewidmet ist. Denn davon 
gibt’s hier trotz gegenteiliger Berichterstat-
tung eine ganze Menge! 

Mehr Infos unter: www.matthiasreuter.de

Matthias Reuter lädt ein...

LIEDERMACHER  
UND KOLLEGEN

Kinogäste verfolgen gespannt einen Film auf dem  
Oberhausener Museumsbahnsteig
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Von Mittwoch (25. Mai) bis Montag 
(30. Mai) dauert das Kirmesvergnügen 

für die ganze Familie. Dabei verwandeln 
rund 380 Schausteller sechs Tage lang die 
komplette Innenstadt in einen attraktiven 
Rundkurs von zweieinhalb Kilometern Län-
ge. Sie wurden ausgewählt aus rund 1.300 Be-
werbungen. 

Die Kirmesbesucher erwartet in Sterkra-
de traditionell eine bunte Mischung aus 
Glücks- und Geschicklichkeitsspielen, Fahr-
geschäften, Imbiss-Ständen, Biergärten und 
Verkaufsgeschäften. Allein 22 Großfahr- und 
Belustigungsgeschäfte sowie 15 Kinderka-
russells sind diesmal dabei, eine gelungene 
Mischung aus Altbewährtem und brandneu-
en Attraktionen.

Gleich vier Attraktionen sind erstmals in 
Sterkrade zu sehen: Unter ihnen ragt „Apol-
lo 13“ nicht nur wegen seiner Höhe von 
55 Metern hervor. Das Themenkarussell 
nach dem Vorbild einer Mondrakete hatte 
erst im März auf dem Hamburger Frühjahrs-
Dom Premiere und ist nichts für schwa-
che Nerven. Erstmals in Sterkrade ist auch 
„Fuzzy’s Lachsaloon“, Deutschlands einziges 
Funhouse mit fünf Etagen und eingebautem 
10-Meter-Freifall. Ihre Premieren auf der 
Fronleichnamskirmes feiern außerdem der 
„Parkour“, eine technisch anspruchsvolle 
Weiterentwicklung des Klassikers Krake, so-
wie der „Predator“, ein spektakuläres Über-
kopffahrgeschäft.

Beliebte Attraktionen und Pu-
blikumsrenner aus den vergan-
genen Kirmesjahren sind der 
familienfreundliche „Beach-
Jumper“, das rasante „Skate & 
Roll“ oder die Riesenschaukel 
„The Real Nessy“ mit einer Flug-
höhe von über 30 Metern. Auf 
ein Wiedersehen freuen können 
sich auch die Fans von „Break-
dance“, „Circus-Circus“ oder der 
Familienachterbahn „Spinning 
Racer“. Hoch hinaus geht es vor 
allem beim „Power Tower 2“, 
einem Freifallturm mit 66 Me-
tern Höhe, der am Zilianplatz 
aufgebaut wird.

Die offizielle Eröffnung der 
187. Sterkrader Fronleichnams-
kirmes im Biergarten „Zum 
Ritter“ erfolgt am Mittwoch 
um 17 Uhr am Fuß des Riesen-
Riesenrades „Bellevue“, dessen 
imposante Silhouette sich vor 
allem in den Abendstunden 
eindrucksvoll in der Glasfassa-
de des Technischen Rathauses 
spiegelt. Zum Kirmesauftakt ge-
hört der Anstich des ersten Bier-
fasses durch Oberbürgermeister 
Daniel Schranz. Für einen fest-
lichen Rahmen sorgen die 
singende NRW-Kirmesköni-
gin Luisa und die Parade mit 

Fahnenabordnungen aller beteiligten 
Schaustellerverbände zur Musik der Berg-
kapelle Niederrhein. Bereits ab 15 Uhr lockt 
am Eröffnungstag eine zweistündige „Happy 
Hour“ mit Ermäßigungen bei vielen Attrak-
tionen.

Schon vor Pfingsten sind die ersten Schau-
steller zum Aufbau in Sterkrade einge-
troffen, darunter das Riesenrad „Bellevue“, 
der Biergarten „Zum Ritter“ und die erste 
Geisterbahn. Diese Geschäfte können aber 
nur dort vorzeitig aufgebaut werden, wo sie 
weder Verkehr noch Marktgeschehen be-
einträchtigen. Die eigentliche Verkehrsum-
stellung mit Umleitungen und weitgehen-
der Absperrung der Sterkrader Innenstadt 
beginnt am Samstag, 21. Mai, nach dem Wo-
chenmarkt.  Ab Mittwoch, 1. Juni, läuft der 
Verkehr wieder wie gewohnt.

DIE KIRMES IN KÜRZE

Was? 187. Fronleichnamskirmes mit 
380 Schaustellern in Sterkrade
Wann? 25. bis 30. Mai (Mittwoch ab 15 Uhr, 
sonst täglich ab 11 Uhr)
Wo? In der gesamten Sterkrader  
Innenstadt
Web: www.fronleichnamskirmes.de 
und www.facebook.com/ 
ster krader.fronleichnamskirmes

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, die Vorfreude wächst: Fronleichnam 
ist wieder Kirmes in Sterkrade. In diesem Jahr schon zum 187. Mal! 

Die Sterkrader
Fronleichnamskirmes 

25. – 30. MAI
9
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Still ist es am Freitag nach Fronleichnam 
in vielen Oberhausener Schulen. Nicht 
so im Pavillon der Steinbrinkschule in 

Sterkrade. Hier drücken Jugendliche – erst 
Grundschüler, dann Ältere – selbst am be-
weglichen Ferientag die Schulbank. Freiwil-
lig. Aus ganz Deutschland kommen sie 
hier einmal im Jahr zusammen.

Sie sind Schausteller-Kinder. 
Ihre Eltern betreiben Fahr-
geschäfte oder Buden auf der 
Sterkrader Fronleichnamskir-
mes (25. bis 30. Mai). Viele reisen 
fast das ganze Jahr von Kirmes zu Kir-
mes. Ihr Leben: ein Rummelplatz. „Aber“, 
sagt Bettina Heilmann, „auch für reisen-
de Kinder besteht natürlich Schulpflicht.“

Heilmann ist seit 14 Jahren als Bereichsleh-
rerin im Regierungsbezirk Düsseldorf dafür 
zuständig, dass reisende Schüler während 
ihrer Stationen in Essen, Mülheim oder 
Oberhausen in den Schulen aufgenommen 
werden. Dazu werden die Kinder platznah 
auf Klassen im jeweiligen Stadtgebiet ver-
teilt. In Schultagebüchern ihrer Heimat-, der 
sogenannten Stammschulen, wird ihr Lern-
fortschritt festgehalten. Bei Bedarf gibt es 
Zusatzunterricht.

Eine Besonderheit ist der beweg-
liche Ferientag am Freitag nach 
Fronleichnam. Da bietet Heil-
mann selbst Kirmesschule für 
Grundschüler an. Die Teilnahme 
ist freiwillig. Doch: „Jedes Jahr 
kommen zehn bis 15 Kinder.“ 
Am Nachmittag setzt sie sich 

mit Älteren zusammen. Die 
Nachfrage ist gestiegen – für 
Heilmann die größte Verän-
derung der vergangenen 

Jahre.  „Dass Bildung wichtig 
ist, ist bei den Reisenden ange-

kommen. Und bei den Schulen, 
dass es lernfreudige Schaustel-
ler-Kinder gibt.“

Während der Fronleichnams-
kirmes gehören die Stein-

brinkschule, die Grundschule 
Buschhausen, die Gesamtschule 
Weierheide und die Friedrich-
Ebert-Realschule zu Heilmanns 
Partnern. Die 55-Jährige und ihre 
sechs Bereichslehrerkollegen 
bauen auf langjährige Zusam-
menarbeit. „Auch wenn es eine 
Herausforderung ist, freuen sich 
die Schulen immer, wenn die 
Kinder hier sind“, berichtet sie. 

Auch für Bettina Heilmann ist die Arbeit eine 
besondere. Als gelernte Grundschullehre-
rin begleitet sie Schüler normalerweise von 
Klasse eins bis vier. Als Kirmes-Lehrerin „er-
lebe ich den kompletten schulischen Lebens-
weg.“ Ein Beispiel ist Kimberly. Heilmann 
kennt sie seit der Vorschule, heute steht die 
18-Jährige vor dem Abitur. „Man entwickelt 
eine viel intensivere Beziehung“, sagt die 
Lehrerin. Reisende Kinder hätten eine beson-
dere Gabe: „Sie sind es gewohnt, in kürzester 
Zeit Beziehungen aufzubauen. Wenn wir uns 
nach einem Jahr wiedersehen, ist es sofort so, 
als wäre keine Zeit vergangen.“

In diesem Jahr gehört Kimberly nicht zu 
Heilmanns Schülern. Die Essener Abituri-
entin komme nur nach Sterkrade, um der 
Mutter zu helfen. Typisch für den Schau-
stellernachwuchs: „Sie können schon früh 
Verkaufsgespräche führen, sind wie kleine 
Geschäftsleute. In Sachen Schule bedarf es da 
manchmal Überzeugungsarbeit“, sagt Heil-
mann.

Während der Kirmes sucht sie das Gespräch 
mit den Eltern. „Sie wissen gar nicht, wie oft 
ich plötzlich mitverkauft habe“, erzählt sie la-
chend. Doch geht es um die Kinder, sind die 
Eltern ganz Ohr. „Das Geschäft und die Fami-
lie sind das Wichtigste.“

DIE KIRMES-LEHRERIN

Alle Jahre wieder: Henny (l.) und Anna besuchten schon 2015 den freiwilligen Unterricht von Bettina Heilmann (Mitte) am beweglichen  
Ferientag. Auch während der diesjährigen Kirmes nehmen sie teil. 

Bettina Heilmann unterrichtet seit 14 Jahren Schausteller-Kinder. Auch bei der 
Sterkrader Fronleichnamskirmes ist sie im Einsatz. Ihr Job ist so ganz anders 
als grauer Schulalltag.
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Das Konzept steht, jetzt kann es losgehen: Die Stadt sucht 
ab sofort interessierte Oberhausenerinnen und Ober-

hausener ab 16 Jahren, die sich mit Oberbürgermeister Daniel 
Schranz in einem neu zu bildenden Bürgerrat etwa vier bis fünf 
Mal pro Jahr zum Meinungsaustausch treffen, um dabei zum 
Beispiel ihre Ideen zu formulieren oder auf Fehlentwicklungen 
in unserer Stadt aufmerksam zu machen. 

„Ich möchte ein Gremium, in dem weder Politik noch Verwal-
tung vertreten sind, sondern ausschließlich ganz normale Bür-
gerinnen und Bürger, die mir ihre Erfahrungen weitergeben“, 
erklärte Schranz. „Kritik ist dabei nicht nur geduldet, sie ist 
erwünscht, denn ich sehe darin keine Bedrohung, sondern eine 
große Chance, vielversprechende Diskussionen zu führen.“ 
Das neue Gremium soll 15 Mitglieder haben. Es soll die Zu-

sammensetzung der Bevölkerung widerspiegeln – zum Bei-
spiel was das Alter und die Zuwanderungsgeschichte betrifft. 
Die endgültige Zusammenstellung des Gremiums erfolgt 
am Ende durch das Losverfahren. Auskunft sollen die Be-
werber auch über ihre Interessenschwerpunkte geben, wie 
etwa Bildung/Schule, Arbeit/Wirtschaft oder Freizeit/Kultur.  
Schranz: „Bitte machen Sie mit. Ich würde mich freuen, wenn 
sich viele Menschen aus unserer Heimatstadt für den neuen 
Bürgerrat bewerben würden.“

Die Bewerbungsbögen liegen vom 21. Mai bis zum Ende der Be-
werbungsfrist am 10. Juni u. a. in den Rathäusern von Alt-Ober-
hausen, Sterkrade und Osterfeld sowie im Bert-Brecht-Haus 
aus. Man kann sich auch online über die Homepage der Stadt 
Oberhausen www.oberhausen.de bewerben.

Beim Zukunftsthema Elektromobilität kooperieren die 
  Energieversorgung Oberhausen AG (evo) und die Stadtbi-

bliothek Sterkrade. Zunehmend werden E-Bikes genutzt, um 
sich bequem und ökologisch vertretbar vor allem im inner-
städtischen Verkehr zu bewegen. Gerade älteren Menschen 
bieten E-Bikes eine Mobilität, die sie bisher nicht in Anspruch 
nehmen konnten. Im Rahmen der Planungen für eine „Bibli-
othek der Generationen“ wurde so an zentraler Stelle ein öf-
fentlicher Zugang für die Wiederaufladung der notwendigen 
Akkus geschaffen.

„Wir sind sehr froh, dass wir mit Unterstützung der evo unseren 
Besuchern die Möglichkeit bieten können, einen Bibliotheks- 
aufenthalt in der Sterkrader Innenstadt mit der kostenlosen  
,Wiederbetankung‘ des eigenen Rades zu verbinden“, sagt Hans-

Dietrich Kluge-Jindra, Leiter der Stadtbibliothek Oberhausen. 
„Und wir freuen uns“, ergänzt Bernd Homberg, technischer 
Vorstand der evo, „dass wir mit dieser neuen E-Bike-Tankstelle 
wieder einen Teil dazu beitragen können, die Infrastruktur für 
den motorisierten Radverkehr in unserer Stadt zu verbessern.“

Die Station, die im Eingangsbereich der Bibliothek platziert ist, 
bietet die Möglichkeit, gleichzeitig bis zu drei E-Bikes anzu-
schließen. Dazu wird ein Adapterkabel benötigt, das in der Re-
gel zur Ausstattung der E-Bikes gehört. Für den Fall, dass man 
es nicht dabei hat, können unterschiedliche Adapterkabel aber 
auch an der Informationstheke der Bibliothek für den Zeit-
raum der Nutzung der Ladestation ausgeliehen werden. Ein-
zige Voraussetzung hierfür ist, dass man über einen gültigen 
Bibliotheksausweis verfügt. 

Revierpark Vonderort
 Anzeige

KRITIK  
AUSDRÜCKLICH  
ERWÜNSCHT

NEUE E-BIKE- 
TANKSTELLE AN DER  
STADTBIBLIOTHEK  
STERKRADE 

OB Daniel Schranz sucht Mitglieder für  
Bürgerrat ohne Politik und Verwaltung

Durch diese Ladestation im Foyer der 
neu eröffneten Bibliothek ermöglicht 
die evo die „Wiederbetankung“ von 
E-Bikes vor Ort

Autobahn- 
ausbau

in Sterkrade

Der Landesbetrieb Straßen.NRW plant den Um- und Ausbau 
des Autobahnkreuzes Oberhausen. Gleichzeitig sollen die 

Fahrbahnen der Autobahn 3 im Abschnitt zwischen dem Kreuz 
Oberhausen und der Anschlussstelle Dinslaken-Süd auf einer 
Länge von zwei Kilometern sowie der Autobahn 2 zwischen 
dem Kreuz Oberhausen und der Anschlussstelle Oberhausen-
Königshardt ebenfalls auf einer Länge von zwei Kilometern 
ausgebaut bzw. verbreitert werden.

Eine erste Bürgerversammlung zur Vorstellung der Pläne findet 
statt am Dienstag, 5. Juli 2016, ab 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr) 
im Bürgersaal „Lito-Palast“, Finanzstraße 1, 46145 Oberhausen-
Sterkrade. Eingeladen sind interessierte Anwohnerinnen und 
Anwohner aus den Stadtteilen Walsumermark, Sterkrade-Nord, 
Schmachtendorf, Dunkelschlag, Alsfeld, Tackenberg und Kö-
nigshardt, außerdem Unternehmen und Gewerbetreibende, 
Vereine und Verbände sowie die Träger öffentlicher Belange. 
Nach der Vorstellung des Projekts können die Planungsunter-
lagen eingesehen und Fragen gestellt werden.

Die Maßnahme ist im Bundesverkehrswegeplan 2030 als lau-
fendes und fest disponiertes Vorhaben mit vordringlichem Be-
darf eingestuft. Aktuell befindet sich das Bauvorhaben in der 
Phase des Vorentwurfs. 
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Hans-Dietrich Kluge-Jindra (v.l.), Bernd Homberg und Monika Altena, 

Leiterin der Stadtbibliothek Sterkrade, weihten die neue Ladestation ein
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Im Herbst 2015 wechselte das Oberhau-
sener Stadtarchiv seinen Standort von 

der Tackenbergschule in die ehemalige 
Hauptschule Lirich an der Eschenstra-
ße 60. Das neue Haus wurde im Febru-
ar feierlich eröffnet, im März übernahm 
Dr. Magnus Dellwig die Leitung des Archivs.

Das Stadtarchiv erfüllt die Aufgaben, die 
vom Archivgesetz NRW vorgegeben sind: 
Bewahren, Erschließen und Veröffentlichen 
von historischen Dokumenten zur Stadtge-
schichte. So geht es nicht nur darum, das Ar-
chivgut ordnungsgemäß und langfristig zu 
sichern und zu lagern. Es kommt die Aufga-
be hinzu, das Archiv den Nutzern zugänglich 
zu machen. Katalogisiert wird in sogenann-
ten Findbüchern, den „Inhaltsverzeichnis-
sen“ des Stadtarchivs, ohne die kein Archivar 
oder Bürger fündig würde. 

Unter „Veröffentlichen von Archivgut“ ver-
steht man nicht nur, dass man Pressemittei-

DAS GEDÄCHTNIS 
DER STADT

lungen herausgibt und Presse-
anfragen beantwortet. Sondern 
„Veröffentlichung“ meint das 
weite Feld der historischen 
Bildung zur Stadtgeschichte. 
Dazu gehören auch Führungen 
und Veranstaltungen, die Zu-
sammenarbeit mit Partnern 
bei historischen Projekten und 
die Unterstützung von Veröf-
fentlichungen. Aktuell arbeitet 
das Stadtarchiv auch an einem 
neuen Internetauftritt: Online 
wird nicht nur die Einrichtung 
vorgestellt, sondern es werden 
auch Informationen zur Stadt-
geschichte geliefert.
 
So ist das Stadtarchiv nicht nur 
das Gedächtnis der Stadt, son-
dern auch ein Dienstleister rund 
um alle Fragen der Stadtge-
schichte. Insbesondere nutzen 

Wissenschaftler und Studenten, Heimat- 
und Familienforscher sowie Schüler und 
Lehrer das Archiv und werden dort beraten 
und bei ihren Anfragen unterstützt. 

Aber auch das Stadtarchiv hat ein großes 
Anliegen an die Oberhausener Bürger, Ver-
eine, Organisationen und Unternehmen: 
Die Einrichtung braucht alle Druckschriften 
aus dem gesellschaftlichen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Leben unserer Stadt für die 
Nachwelt. Denn schon heute ist die Stadt-
gesellschaft mehr als nur das Handeln der 
Kommune. Schon heute muss für eine rich-
tige, breit angelegte Überlieferung gesorgt 
werden. So sind alle, Vereine und Firmen,  
aufgerufen, dem Stadtarchiv Broschüren, 
Festschriften und Veröffentlichungen aller 
Art zur Verfügung zu stellen.

Stadtarchiv Oberhausen | Eschenstraße 60
46045 Oberhausen | Tel.: 0208 3095209-0 
stadtarchiv@oberhausen.de

Das Stadtarchiv fungiert als Dienstleister  
zur Stadtgeschichte

Hier geht es zum 
Oh-TV-Beitrag

15

umwelt aktuellstadtgespräch

Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen

P Design · Familie · Landhaus · Preiswert

P seit 118 Jahren in Oberhausen

P Fachberatung durch Spezialisten

P erfahrene Küchenmonteure

P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

Küchenkombination. Hochglänzend weiße Lackfronten kombiniert mit dem 
Dekor Asteiche Platin. Küchenmaß: ca. 360 + 120 cm.
*Im Preis enthalten sind hochwertige Marken-Elektrogeräte: 
Edelstahl-Einbauherd VVH21A3150 EEK A · Glaskeramik-Kochfeld VVK16R04E0 · 
Edelstahl-Dunstesse VVA92E350 EEK E · Einbaukühlschrank VVIR1820 A+ · 
Geschirrspüler VVB53N03EU A+ · Edelstahl-Einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 2.998,–.

2.998,–
voLLsErvIcEPrEIs*

6.798,–
VoLLsERVIcEPREIs*

Ultra-coole Grifflos-Küche. stylische Lackfronten in Premiumweiß und 
schwarz Ultra-Hochglanz. Küchenmaß: 120 + 345 x 245 cm. 
*Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: S Backofen 
HB633GNs1 EEK A+ · S Glaskeramik-Kochfeld ET645HN17E · Designwand-
esse Elica WAKE 55BK EEK B · S Einbaukühlschrank K118RV20 EEK A+ · 
S Geschirrspüler sN63D002EU EEK A+ · Edelstahl-Einbauspüle.
Inklusive Lieferung und Montage 6.798,–.

black&white = premiumküche ...

210x297_HORSTMANN_05_2016.indd   1 04.05.2016   17:56:33 Uhr

Preisvorteilbis zu 13650€¹

Das Power Paket.
Der Hyundai i40 und Santa Fe: einzigartige Preisvorteile und sofort verfügbar²

Der neue Hyundai i40 Kombi blue 1.6 GDi Classic Der neue Hyundai Santa Fe 2.4 GDi Trend

Preisvorteil 8050 EUR!³

>>> Unser Angebotspreis:

ab 16990 EUR

Preisvorteil 6800 EUR!³

>>> Unser Angebotspreis:

ab 23990 EUR
Autohaus Ruß GmbH
Zum Eisenhammer 2
46049 Oberhausen
Tel: 0208-824060

Kraftstoffverbrauch kombiniert 9,4 - 6,1 l/100 km; CO2-Emission kombiniert
218 - 140 g/km; Effizienzklasse E-B.
*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-
Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten
modellabhängige Sonderregelungen.

Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.
¹Maximaler Preisvorteil beim Kauf eines Hyundai Santa Fe 2.4 GDi Trend gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der
Hyundai Motor Deutschland GmbH, Kaiserleipromenade 5, 63067 Offenbach.

²Solange Vorrat reicht.
³Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH.
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DIE GRÜNE OASE IM RUHRGEBIET 
Kleingartenanlagen in Oberhausen
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Ausgediente Elektrogeräte gehören in fachkundige Entsorgerhän-
de und müssen getrennt vom normalen Hausmüll gesammelt 

werden, damit sie zuverlässig und umweltfreundlich entsorgt wer-
den können. Sie enthalten Schadstoffe, die gezielt recycelt werden 
können, aber auch wertvolle Metalle, durch deren Wiederverwen-
dung Ressourcen geschont werden. Das neu aufgelegte Elektrogesetz 
(ElektroG) regelt die Entsorgung von kleinen und großen Elektro-
geräten. 

In der Stadt Oberhausen bestehen folgende Entsorgungsmög-
lichkeiten für alte Elektrogeräte: 

•  Kostenfreie Annahme sämtlicher Elektrogeräte am Wert-
stoffhof in der Buschhausener Straße 144.

•  Haushaltsnahe Abgabemöglichkeit von Kleingeräten am 
Schadstoffmobil (bis 30 cm Kantenlänge). Die Standorte sind 
im Abfallkalender und auf der Homepage der Stadt Oberhau-
sen (www.oberhausen.de/abfallkalender) veröffentlicht.  

•  Elektrogroßgeräte wie z.B. Kühlschrank, Herd oder Fernse-
her können aus der Wohnung oder aus dem Haus abgeholt 
werden. Über die städtische Sperrmüllhotline Tel.: 825-6000 
kann ein Abholtermin vereinbart werden, die Abholung fin-
det wahlweise vormittags oder nachmittags statt.

•  Wenn ein Elektrogroßgerät angemeldet wird, können auch 
haushaltsübliche Mengen an Kleingeräten angemeldet wer-
den (Achtung, neu: nur getrennt nach Geräten mit und 
ohne Stecker!); in dem Fall werden sie von den WBO-Mitar-
beitern zusätzlich mitgenommen. 

Die Abholung von Elektrogeräten im Detail: Wird der Abhol-
service genutzt, müssen die Elektrogroßgeräte ausgebaut und 
von Strom- und Wasseranschlüssen getrennt sein. Nach Mög-
lichkeit sollen sie im Erdgeschoss bereitgestellt werden. Wer-
den zum Großgerät auch Elektrokleingeräte wie z.B. Toaster, 
Föhn, Kaffeemaschine, Smartphone oder Bügeleisen angemel-
det, ist nochmals Mithilfe und Unterstützung gefragt, denn 
das Elektrogesetz schreibt jetzt eine getrennte Sammlung ver-
schiedener Gerätetypen vor.

Praktisch bedeutet das, dass die kleinen Elektrogeräte mit und 
ohne Stecker in getrennten Behältnissen (z.B. aus Karton) mit-
gegeben werden müssen, ansonsten dürfen sie von den WBO-
Mitarbeitern nicht mitgenommen werden. Grundsätzlich gilt: 
Aus allen Elektrokleingeräten müssen vor der Entsorgung die 
Batterien entfernt werden. Die Batterien können dann über die 
Batteriesammelkisten, die in vielen Geschäften und öffent-
lichen Gebäuden zur Verfügung stehen, entsorgt werden; sie 
gehören auf keinen Fall in den Hausmüll.

Der Handel wird durch das neue Elektrogesetz ebenfalls in die 
Rücknahmepflicht genommen. Nimmt er bei Anlieferung des 
neuen Gerätes die alte Waschmaschine mit, darf er dafür keine 
Gebühr erheben. In den Elektroläden mit einer Verkaufsfläche 
größer als 400 qm muss der Händler auch Elektrokleingeräte 
bis zu einer Kantenlänge von 22 cm zurücknehmen – ohne dass 
der Kunde ein neues Gerät kauft oder das abgegebene dort ge-
kauft hat.

Der Kleingarten besitzt im Ruhrgebiet eine lange Tradition. 
Im 19. Jahrhundert war er ursprünglich für die bedürf-

tige Bevölkerung gedacht. Hilfe zur Selbsthilfe lautete damals 
das Motto und so erhielten die Bürger Zugang zu ehemaligen 
Nutzflächen, auf denen sie Lebensmittel für ihren eigenen Be-
darf anbauen konnten. Was zur damaligen Zeit als Notbehelf 
entstanden war, hat sich heute zu einer selbstorganisierten 
Institution entwickelt. Noch immer werden Kleingärten, die 
auch als Schrebergärten bekannt sind, zum Anbau von Obst 
und Gemüse genutzt, sie bieten aber auch einen Ort der Ruhe 
und Entspannung und schaffen einen Ausgleich zum Alltag in 
der Großstadt.

In allen Stadtteilen lassen sich die kleinen Oasen in direkter 
Wohnnähe finden, insgesamt 34 Kleingartenanlagen auf mehr 
als 500.000 m² prägen das Stadtbild Oberhausens. Die Schre-
bergärten bieten gerade den Menschen ohne eigenen Garten 
die Möglichkeit, körperlich aktiv zu sein und den Speiseplan 
mit gesunden saisonalen und regionalen Lebensmitteln zu er-
gänzen. 

Aber auch städtebaulich und ökologisch sind die Gärten wich-
tig. Neben der Schaffung von Grünverbindungen und der Glie-
derung von bebauten Flächen versorgen sie die Umgebung als 
grüne Lungen mit Sauerstoff, filtern den Feinstaub aus der Luft 
und vermindern dabei die Wiederaufwirbelung von abgelager-
ten Staubpartikeln. Dies verbessert das Stadtklima und steigert 

die Lebensqualität. Das Regenwasser kann in den unbebauten 
Flächen versickern. Kleingärten können außerdem, insbeson-
dere in heißen Sommern, über Verdunstung zu einer deut-
lichen Temperatursenkung in ihrem Umfeld beitragen. 

Tiere finden ebenfalls einen Rückzugsort in den Gärten. Ins-
besondere heimische Vogelarten und Insekten profitieren von 
der gärtnerischen Vielfalt. Hier finden sie Nahrung und Nist-
möglichkeiten, die gerade in den dicht besiedelten Flächen 
zunehmend rar werden. Die Kleingärten erfüllen auch soziale 
Zwecke: Das Zwischenmenschliche wird gepflegt und Hilfsbe-
reitschaft wird in den Gartenvereinen großgeschrieben. Man 
lebt miteinander. Jeder, der sich kreativ an der Gartenarbeit 
beteiligen möchte und Spaß am Arbeiten in der Natur hat, ist 
herzlich eingeladen, sich in die Gemeinschaft einzubringen.

Kontakt:
Kreisverband Oberhausen der Kleingärtner e.V.
Herderstr. 70 a
46045 Oberhausen

Telefon: 0208 86 48 50
Fax: 0208 6 20 63 40
E-Mail: info@kleingaertner-oberhausen.de
www.kleingaertner-oberhausen.de
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ELEKTROSCHROTT – 
WAS ÄNDERT SICH?

Unterscheidung in Kleingeräte  
mit und ohne Stecker

umwelt aktuell



NEUE GROSSFAHRZEUGE IM WBO-FUHRPARK
Die WBO GmbH hat in diesem Frühjahr zwei neue große Fahrzeuge angeschafft:  
ein neues Schadstoffmobil, das aufgrund seiner Größe und seines Gewichts fast die  
Bezeichnung „Monster-Mobil“ verdient hätte, und eine neue Großkehrmaschine,  
die sich u.a. durch eine besonders hohe Saugkraft auszeichnet.

NEUES MOBIL FÜR IHRE SCHADSTOFFABGABE

Das neue Schadstoffmobil ist deutlich größer und auch mo-
derner als sein Vorgängermodell. Es ist fast 7,5 Meter lang, 
2,5 Meter breit und bis zu 3,7 Meter hoch. „Die Größe macht sich 
natürlich auch im Gewicht bemerkbar“, stellt WBO-Geschäfts-
führerin Maria Guthoff fest. „So ist das weiß-rote ,Monster-
Mobil‘ 26 Tonnen schwer.“ Es verfügt über 320 PS und erfüllt die 
aktuelle Abgasnorm EURO sechs. Innen ist das neue Fahrzeug 
für alle Schadstoffarten ausgebaut: Es gibt u.a. Regale für Sam-
melfässer, Stellplätze für Schadstoffcontainer, ein Annahmela-
bor und einen klappbaren Annahmetisch. Natürlich sind auch 
Sicherheitsvorkehrungen wie eine explosionsgeschützte LED-
Beleuchtung im Innenraum, Feuerlöscher oder eine Wanne 
zum Auffangen ausgetretener Flüssigkeiten im Fußboden mit 
bedacht und eingebaut worden. 

Das neue Mobil wird ab dem Sommer mit dem Slogan „Ihre Ab-
fälle sind nicht 08/15? Genau wie wir“ entsprechend der WBO-
Imagekampagne in Oberhausen unterwegs sein. Dort kann 
dann alles an Schadstoffen abgegeben werden, was in Kellern, 
Garagen, Abstellräumen oder Gartenlauben nicht mehr benö-
tigt wird. Zum Beispiel: Pflanzenschutzmittel, Fleckenentfer-
ner, Altöl, Altlacke und -farben, Lösemittel, Säuren oder Laugen.

GROSSKEHRMASCHINE FÜR DIE STRASSENREINIGUNG

Die neue Großkehrmaschine wird ab der zweiten Jahreshälfte 
für die Straßenreinigung im Oberhausener Stadtgebiet einge-
setzt. Dabei handelt es sich um eine Bucher Cityfant 6000, die 
ein Fassungsvermögen von sechs Kubikmetern hat, beidseitig 
Kehrgut aufnehmen kann und sich durch eine große Saug-
kraft auszeichnet. Das neue Großkehrfahrzeug ist mit zwei 
emissionsarmen Motoren ausgestattet und erfüllt ebenfalls 
die aktuelle Abgasnorm EURO sechs. Es wird bald ein Vorgän-
germodell ersetzen.

„Nachdem wir im vergangenen Juni zwei kleine Kehrmaschi-
nen angeschafft haben, war nun eine große an der Reihe“, sagt 
WBO-Geschäftsführer Karsten Woidtke zur Neuanschaffung. 
„Und auch das Schadstoffmobil soll nun ein ausgedientes er-
setzen. Als modernes Dienstleistungsunternehmen brauchen 
wir natürlich auch einen modernen Fuhrpark.“ 

„Die Neuanschaffungen erfolgen immer im Sinne unserer 
Dienstleistungen für die Oberhausenerinnen und Oberhau-
sener“, unterstreicht Maria Guthoff. „Es versteht sich von 
selbst, dass das Kosten verursacht. So hat das Schadstoffmobil 
insgesamt rund 156.000 Euro und die Kehrmaschine alles in 
allem 167.000 Euro gekostet. Im Gegenzug können wir aber Re-
paraturkosten sparen und die Umwelt schonen.“

Revierpark Vonderort
 Anzeige

Fahrtwind
ist einfach.

stadtsparkasse-oberhausen.de/autokredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit S-Kreditpartner GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner 
der Sparkassen-Finanzgruppe.

Wenn der Finanzpartner für die passende 
Finanzierung sorgt.

Sparkassen-Autokredit.

Jetzt Termin vereinbaren

unter: 0208/834-0
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KEIN GIFT GEGEN 
       INSEKTEN

Immer wieder gibt es Massenaufkommen und Belästigungen 
durch Insekten im Stadtgebiet, zum Beispiel durch Blattläu-

se, Birkenwanzen, Miniermotten und Schmetterlingsraupen. 
So werden vor allem Bäume und Gebüsche an den Straßen und 
in Parkanlagen immer wieder einmal zeitlich begrenzt befal-
len und sorgen bei einigen Menschen für Aufregung. Sie fragen 
nach, ob die Stadtverwaltung hier kurzfristig Abhilfe durch 
den Einsatz von Insektiziden schaffen kann. 

Eine Schädlingsbekämpfung mit Einsatz von toxischen Mit-
teln ist aber aus verschiedenen Gründen nicht sinnvoll. Aus-
nahmen bilden hier nur die Insekten, die Erkrankungen bei 
Menschen auslösen können wie beispielsweise die Larven des 
Eichenprozessionsspinners.

Warum setzt die Stadtverwaltung kaum Gift gegen Insekten 
ein, die Bäume und Sträucher befallen?
In der Regel schafft die Natur es selbst, mit den Plagegeistern 
fertig zu werden. Was für den einen ein Ärgernis ist, kann bei-
spielsweise ein Leckerbissen für viele andere Tierarten sein. 
Hinzu kommt, dass ein Insektengift auch für alle anderen Tier-
arten, wie brütende Vögel, nützliche Insekten, Wirbeltiere, die 
in den Gehölzen leben oder sich von den Früchten ernähren, 
giftig ist. Auch Menschen können durch Insektizide beein-
trächtigt werden. Es ist zudem nicht ökonomisch, einen gesam-
ten Baum mit Giften zu behandeln, zumal es keine Geräte gibt, 
die gewährleisten, dass der gesamte Baum mit dem Insektizid 
besprüht werden kann. Regenfälle können die Insektizide in 
den Boden auswaschen, sodass die Wirkung zu schnell verpuf-
fen würde und  stattdessen Bodenorganismen beeinträchtigt 
würden. Ein wiederholter Massenbefall wäre zeitnah möglich. 

Ein Einsatz von Insektiziden zur Bekämpfung von Insekten-
plagen wäre meist also nicht nur ineffektiv, er würde sogar der 
Umwelt und den Menschen mehr schaden als nutzen. 

ANZEIGE



Eine Tasche, ein neuer Faltstadtplan, Postkarten, Kugelschrei-
ber und Magnete: Die Tourist Information am Hauptbahn-

hof hat für alle Oberhausen-Freunde, Touristen und Ruhrpott-
Fans ganz aktuell neue Artikel im Frühjahrssortiment. Beinahe 
schon ein Klassiker sind die 
Postkarten in dem typischen 
Tag-/Nachtdesign mit den 
schönsten Bildern aus Ober-
hausen. Ein Motiv der neuen 
Kollektion blickt dabei sogar 
teilweise in die Zukunft: Das 
Stage Metronom Theater ist 
vorsorglich schon mal im 
Tarzan-Look ausstaffiert – 
ein Foto, das erst kürzlich als 
Großformat auf der Reisemes-
se ITB in Berlin für Aufmerk-
samkeit gesorgt hat. Praktisch 
ist auf jeden Fall auch der neue Oberhausener Faltplan für die 
Brust- oder Hosentasche: Unentbehrlich für die kleine oder 
die große Tour durch die Stadt, mal eben so zum Mitnehmen 
für eine kleine Schutzgebühr von 50 Cent. Kultpotenzial hat 
das neue Modell aus der Serie der Oberhausen-Tragetaschen: 
Das „TÄSCHKEN FÜR ANNE BUDE“ kündet von großen Dingen, 
denn am 20. August findet im gesamten Ruhrgebiet zum ersten 

Mal der „Tag der Trinkhalle“ statt. Da sollte das Oberhausener 
Utensil dann eigentlich mit zur Standardausrüstung gehören…
Preise: Oberhausen-Täschken 2,50 Euro, Magnet 2,95 Euro, 
Faltstadtplan 50 Cent, Kugelschreiber 1,95 Euro, Postkarte 

1 Euro.

Nähere Infos zu CityTour-Tickets 
und Souvenirs: 
Tourist Information Oberhausen 
Ruhr.Infolounge am Hbf. 
Tel.: 0208 82 45  70
E-Mail: tourist-info@oberhausen.de  
www.oberhausen-tourismus.de

TOURIST INFORMATION OBERHAUSEN:  
NEUE SOUVENIR-ARTIKEL UND EIN STADTPLAN

Ihren zweiten Kunst- und Kuriositätenmarkt auf der Burg Vondern 
veranstalten am Samstag, 4. Juni, von 11 bis 22 Uhr die Oberhau-

sener Serviceclubs (Lions Oberhausen, Lions Glückauf, Rotary Ober-
hausen, Rotary Antony Hütte, Rotaract und Zonta Oberhausen) mit 
Unterstützung durch Stadt, Förderkreis Burg Vondern und Künstler-
förderverein Oberhausen. Der Verkauf von Kunst und Kuriositäten 
ist in der Zeit von 11 bis 20 Uhr vorgesehen, um 13 und um 17 Uhr fin-
den Kunstauktionen statt. Den musikalischen Rahmen an diesem 
Tag bestreiten der Inklusionskreis Regenbogen (11 bis 13 Uhr), das 
Ev. Blasorchester Oberhausen (15 bis 17 Uhr) und Ulrich Samse (Folk, 
ab 18 Uhr). Auch Burgführungen werden angeboten und im Innen-
hof bzw. in der Remise der Burg gibt es Speisen und Getränke zum 
Verkauf. Der Reinerlös der Veranstaltung fließt in die Aktion Frie-
densdorf und in weitere soziale Projekte der Clubs. 

KUNSTMARKT AUF  
BURG VONDERN

FEIERABENDMARKT:  
GELUNGENE PREMIERE!

CITYTOUR OBERHAUSEN:  
SAISON 2016 HAT BEGONNEN 
Neu: Sightseeing mit Gästeführer und  
Rabatt-Ticket mit vielen Vergünstigungen 

Seit 1. Mai bietet der CityTour-Bus in Oberhausen wieder sonn-
tags zwei Rundfahrten durch die Stadt an. Streckenverlauf 

(Hauptbahnhof, CentrO, St. Antony-Hütte, Schloss Oberhausen, 
Hauptbahnhof) und Abfahrtszeiten (jeden Sonntag um 12 Uhr 
und 14 Uhr) haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert, 
der Bus selbst dagegen schon: Ab sofort fährt der Doppeldecker 
im klassischen Rot durch die Straßen, so wie man Sightseeing-
Busse auch aus den Metropolen Europas kennt (Oh! berichtete). 
Das ist aber nicht die einzige Neuerung in der Saison 2016. Denn 
jeden dritten Sonntag im Monat werden die Fahrten von einem 
Gästeführer begleitet, der live im Bus Geschichten über die Stadt 
erzählt und den Fahrgästen die Sehenswürdigkeiten näher erläu-
tert. Eine tolle Ergänzung zu den mehrsprachigen Audio-Guides, 
mit denen man sonst alles Wissenswerte über die Stadt „erfährt“.

Zusätzlich erhält man mit Vorlage eines gelösten CityTour-
Fahrscheins auch noch viele Ermäßigungen in Oberhausener 

Freizeitattraktionen und Museen. So zahlt man für den norma-
len Eintritt in die Ausstellung „Wunder der Natur“ im Gasome-
ter Oberhausen lediglich den ermäßigten Tarif von sieben Euro 
und spart so drei Euro für den Besuch. Mit von der Partie als 
CityTour-Freizeitpartner sind zum Beispiel auch das Metronom 
Theater, die Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, das Legoland 
Discovery Centre, der AQUApark oder das LVR-Industriemuse-
um. Ein CityTour-Ticket kostet 12 Euro und ist entweder direkt 
beim Busfahrer oder im Vorverkauf in der Tourist Information 
am Hauptbahnhof erhältlich. 

Gewinnspiel: Wir verlosen 3x2 CityTour-Tickets. Schreiben Sie 
bis zum 10. Juni an unsere Redaktionsadresse (S. 54) oder eine 
Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de und notieren Sie bitte 
Ihren Namen, Ihre Tel.-Nr. und den Betreff „CityTour“. Viel Glück!

Der Sommerstammtisch für die Oberhausener und ein 
Treffpunkt für gesellige Feinschmecker soll er werden, 

der neue Feierabendmarkt auf dem Saporishja-Platz, der Ende 
April eine gelungene Premiere feierte. Das wünschen sich die 
Veranstalter Heinz Wagner (Ausrichter des jährlichen Eifel-
marktes in der Kulturfabrik K14) und Uwe Muth gemeinsam 
mit dem CityO-Management. Die nächsten Termine: 9. und 
23. Juni, jeweils von 16 bis 20 Uhr. Bis Oktober soll der Feier- 
abendmarkt dann an jedem zweiten und vierten Donnerstag 
im Monat auf dem Sapo-Platz stattfinden.

Mehr als 20 Händ-
ler waren zum Auf-
takt dabei, viele 
aus Oberhausen: 
ValDani präsentierte 
italienische Spe-
zialitäten, die Fal-
staff-Gastronomen 
schenkten Wein und 
Sekt aus, der Whisky 
Hort begeisterte mit 

offenen Whiskys, Hajo Sommers vom Ebertbad zapfte Bier 
und beeindruckte mit einer Palette an Wacholdern, Fleischer-
meister Bischoff zelebrierte seine „Kultcurrywurst“, Grefi bot 
Leckereien, die Geschwister Koppers verkauften originelle Kla-
motten im Pütt-Design und Michael „Matu“ Matuszak war mit 
seinem Burrito-Foodtruck vor Ort.

Aber auch auswärtige Händler nutzten die Chance, beim Start 
dabei zu sein: Die Steakschmiede aus Dortmund brachte 
bestes Fleisch auf den Grill, Welpino aus Essen kam mit frisch 
gebackenen italienischen Brotspezialitäten und Gebäck, die 
Senfmühle aus Monschau war da, vom Niederrhein ein Burger-
Foodtruck und ein zwölf Meter langer Obst- und Gemüsestand. 
Und die fangfrischen, geräucherten Forellen von Rainer Naro-
da aus Schermbeck fanden ebenso ihre Abnehmer wie die Bio-
Hähnchen  und –Eier vom Biolandhof Frohnenbruch.

Die Händler sollen nach Angaben der Veranstalter künftig im-
mer mal wechseln. Auch ein regelmäßiges Kulturprogramm ist 
vorgesehen. Denkbar ist vom Poetry Slam bis zum Rap nahe-
zu alles. Wer Lust hat aufzutreten, wenn anschließend der Hut 
rumgeht, meldet sich unter:

info@feierabendmarkt-oberhausen.de
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Constance Louisa Simon (l.) 
und Katharina Bansemer
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EIN TRIO FÜR DEN SERVICE

Seit einigen Monaten wird im Autohaus Lessingstraße 
fleißig der Ausbau des Servicebereichs vorangetrieben. 

1.000 zusätzliche Quadratmeter und acht neue Mitarbeiter 
werden dafür sorgen, dass die Werkstattannahme noch pro-
fessioneller wird und die Wartezeiten noch kürzer werden. 
Während der Umbau voraussichtlich im September 2016 
abgeschlossen wird, sind die acht neuen Servicefachkräfte 
bereits seit Januar dieses Jahres im Einsatz. 

Einer der Neuen ist Gerd Kiwitt. Der Serviceberater und Kfz-
Meister mit dem Schwerpunkt Garantieleistungen bringt 
mehr als 30 Jahre Mazda-Erfahrung mit und war zuletzt in 
einem Essener Betrieb tätig. Sein Kollege Christoph Efsel-
mann ist schon ein bisschen länger dabei und arbeitet seit 
Ende 2014 im Autohaus Lessingstraße. Wie Kiwitt ist er Ser-
viceberater und Kfz-Meister, sein Schwerpunkt ist die Un-
fallwagen-Instandsetzung. Der Lessingstraße-Dienstälteste 
des hier vorgestellten Trios ist Serviceleiter Sven Rüddel, der 
seit rund zwei Jahren in Oberhausen beschäftigt ist. 

„Fahrzeuge reparieren können viele“, sagt Rüddel. „Die große 
Herausforderung ist aber, den verschiedenen Bedürfnissen 
der Kunden gerecht zu werden. Bei rund 50.000 Durchläufen 
im Jahr muss man dafür sehr gut organisiert sein.“ Genau das 
trifft auf den Servicebereich des Buschhausener Mazda-Spe-
zialisten zu. Ob kostenlose Wäsche nach jeder Inspektion, 
kostenloses Leihfahrzeug, transparente Festpreise oder Re-

Sven Rüddel, Christoph Efselmann und Gerd Kiwitt sorgen mit ihren Kollegen 
im Autohaus Lessingstraße für zufriedene Kunden

Lessingstr. 12
46149 Oberhausen
Tel.: 0208 6293220
Fax: 0208 62932210
www.autohaus-lessingstrasse.de

Öffnungszeiten
Verkauf:
Mo–Fr: 9–18.30 Uhr
Sa: 9–14 Uhr
Werkstatt:
Mo–Fr: 7.30–18 Uhr
Sa: 9–13 Uhr
Sonntag (Schautag):
11– 14 Uhr

paraturannahme per iPad: Mit seinem stetig weiterentwickelten 
Angebot hebt sich das Autohaus Lessingstraße vom Wettbewerb 
ab. „Wichtig ist, dass man mit der Zeit geht“, betont Rüddel. „Wir 
sind schon lange keine reine Schrauberbude mehr, sondern vor 
allem auch Dienstleister.“  

Somit ist der Ausbau des Servicebereichs nur ein weiterer konse-
quenter Schritt für die Zukunftsfähigkeit des Autohauses Lessing-
straße.

v.l. Sven Rüddel, Christoph Efselmann und Gerd Kiwitt



Röstmanufaktur  
Mahlgrad 

Ein Zentrum des guten Kaffee-Geschmacks befindet sich 
im Oberhausener Norden: die Röstmanufaktur Mahlgrad. 

Hier entstehen in einem besonders langen und schonenden 
30-minütigen Röstverfahren lokale Kaffeesorten: „100 % Sanft“ 
und „Meisterstück“. Auch „Das Experiment“ ist im Angebot, 
ein immer wieder neuer Mix hochwertiger Kaffeebohnen. Im 
Trommelröster werden auch Espressi hergestellt. Neben dem 
„Flüssigwecker“ gibt es „Schlaflos – für 
Nachteulen, Taxifahrer, Überstun-
densammler oder dauermüde 
Kellerkinder“. Durch die 
lange Röstzeit sind die 
Sorten besonders be-
kömmlich. Probieren 
ist ausdrücklich er-
wünscht, so Mahl-
grad-Chef Mario 
Grube, denn: 
„Höchste Qualität 
schmeckt eben am 
besten.“

Seit zwei Jahren gibt es im Laden an der Pfälzer Straße 80 nicht 
nur jegliches Zubehör zum Kaffee, von der Maschine bis zum 
Löffelchen, sondern auch die Kaffeeschule. In Barista-Kursen 
mit Zertifikat kann man an jedem zweiten Samstag in die fas-
zinierende Welt des Kaffees eintauchen und selbst zum Exper-
ten werden. Mahlgrad gehört zum Lime:line Barservice. Mario 
Grube und sein Team erfüllen jegliche Wünsche rund ums Ca-
tering.  

Den Kaffee und weitere Infos unter www.mahlgrad.com oder 
vor Ort, freitags von 14–18 Uhr und samstags von 10–13 Uhr

Zuckersüß  
& Rosarot

Der Name des Unternehmens ist Pro-
gramm, denn bei Maria Kentgens 

dreht sich alles um Torten, genauer ge-
sagt um wunderschöne Motivtorten, die 
ganz individuell gestaltet sind, superle-
cker schmecken und ihre Genießer einfach 
nur glücklich machen. Die Oberhausener 
Tortendesignerin holt sich Ideen und In-
spiration aus England und Amerika, geht auf 
Fachmessen, besucht Kurse und hat an Wettbe-
werben teilgenommen und natürlich gewonnen.

Anfang 2016 hat sie an der Vestischen Straße 125 in Os-
terfeld ihr rosarotes Geschäft eröffnet, in dem sie in Hand-
arbeit ihre exklusiven Torten für, wie sie sagt, die besonderen 
Momente im Leben fertigt. Egal ob quadratisch oder rund, zwei- 
drei- oder vierstöckig, gelb, rosa, grün, blau oder schwarz, die 
Torten werden ganz nach den Wünschen ihrer Kunden entwor-
fen und dekoriert. Egal ob Hochzeit, Jubiläum, Geburtstag, Tau-
fe oder Kommunion – es gibt viele Anlässe, die man mit einer 
besonderen Torte feiern kann.

Wichtig ist Maria Kentgens der Rückhalt ihrer Familie und 
ihrer Freunde, auf die sie zählen kann und die sie von Anfang 

an bei ihren Unterneh-
mensplänen unter-

stützt haben. Und 
ebenso, dass sie 

mit Bäcker Rüdel 
einen Meister sei-
nes Handwerks 
gefunden hat, der 
ihr das Innenle-

ben für ihre Torten 
in bester Qualität 

backt.  

Maria Kentgens liebt 
den persönlichen Kon-

takt zu ihren Kunden, findet 
es toll, mit ihnen gemeinsam 

ihre ganz besondere Torte zu „er-
finden“, und ist überglücklich, wenn deren 

Augen strahlen, wenn sie die Torte dann in echt se-
hen. Gut zu wissen: Zuckersüss & Rosarot hat keine 
„normalen“ Ladenöffnungszeiten, Maria Kent-
gens ist  für ihre Kunden per Telefon, Mail und 
Facebook oder über die Homepage schnell 
zu erreichen.
 
www.zuckersuess-rosarot.de

Made in OberhausenFür Autos werden oft und gerne Kredite aufgenommen, um sie 
zu bezahlen. Schließlich haben nur wenige Leute fünfstellige 
Summen für eine Anschaffung zur Verfügung. Oder sie möch-
ten nicht gleich das gesamte Sparschwein plündern. Mit einem 
Kredit kann man sich sein Wunschauto leisten. Die Stadtspar-
kasse Oberhausen bietet eine Autofinanzierung an.

Wer sein Auto bar bezahlt, bekommt vom Händler einen Rabatt 
oder zusätzliche Sachleistungen wie beispielsweise Winterrei-
fen. Diese Faustregel galt früher. Und auch heute bekommen 
viele Käufer einen Rabatt, man muss nur danach fragen. Wer 
jedoch einen vermeintlich günstigen Ratenkredit beim Kfz-
Händler vereinbart, verschlechtert damit oft seine Verhand-
lungsposition für höhere Rabatte.

Wenn man nicht genügend Geld auf der hohen Kante hat, um 
direkt als Barzahler aufzutreten, kann man sich das Geld bei der 
Stadtsparkasse Oberhausen (Vertragspartner: S-Kreditpartner 
GmbH) leihen. Dort zahlt man den Kredit ab, profitiert aber 
vom höheren Rabatt, den man als Barzahler bekommen hätte. 
Trotzdem lohnt es sich, noch einmal nachzurechnen: Ist der Ra-
batt hoch genug, um die Kreditkosten zu decken? Ein Beispiel: 
Nimmt man einen Kredit für den Autokauf auf und zahlt dafür 
2.000 Euro Kreditkosten, sollte der Rabatt, den der Händler ge-
währt, über dieser Summe liegen.

Wenn man seinen Traumwagen noch nicht gefunden hat, kann 
man in der Autobörse der Sparkassen unter www.gebrauchtwa-
gen.de das passende Fahrzeug finden – egal ob Gebraucht-, Jah-
res- oder Neuwagen. Man muss nur die Suchfunktion mit den 
Infos füttern, was einem beim Autokauf wichtig ist. Schon bald 

kann man dann mit dem neuen Wagen die Straßen der Welt er-
kunden. Oft ist der neue Wagen nur einen Klick entfernt.

Wenn man seinen Traumwagen fest im Blick hat und nach der 
optimalen Finanzierung sucht, sollte man den Sparkassen-Au-
tokredit kennenlernen.

Der Sparkassen-Autokredit im Überblick:
•   schnelle und unbürokratische Kreditentscheidung,  

in der Regel bereits während des Gesprächs
•  sofortige Auszahlung möglich
•  niedrige Raten und gleichbleibender Effektivzins von 4,99 %
•  frei wählbare Laufzeiten – bis zu 120 Monate
• jederzeitige, frühere und kostenfreie Rückzahlung möglich
•  Kreditschutz auf Wunsch
•  als Barzahler höhere Rabatte beim Autohändler möglich
•    Finanzierung von Neu- und Gebrauchtwagen zum gleichen 

niedrigen Zinssatz
• bis zu 3.000 Euro Extrageld

Über den Kaufpreis des Fahrzeugs hinaus können bis zu 3.000 
Euro zusätzlich zum gleichen, niedrigen Zins ausgezahlt wer-
den. Dieses Extrageld steht zur freien Verfügung, z. B. für den 
nächsten Urlaub oder die neue Einrichtung. Sowohl Spar-
kassenkunden als auch Kunden anderer Banken können das 
Kreditangebot wahrnehmen. Den Sparkassen-Autokredit 
gibt es in allen Filialen der Stadtsparkasse Oberhausen. Man 
kann ihn auch online berechnen und abschließen unter:  
www.stadtsparkasse-oberhausen.de/autokredit

Autofinanzierung:

EINFACH, FLEXIBEL UND MIT EXTRA-GELD
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DAS STOAG-ABO  
GIBT’S JETZT ONLINE 

TICKETKAUF BEI DER STOAG  
WIRD KOMFORTABLER 

KURZER KLICK
STATT LANGER
SCHLANGE.
AboTickets jederzeit 
selbst verwalten. 
Am PC und mobil.

abo.stoag.de

Einfache Registrierung 

auch für Neukunden!

Kein Buch mit sieben Siegeln, son-
dern durch übersichtliche Menü-

führung leicht zu bedienen: Die neuen 
Fahrscheinautomaten der STOAG bieten 
mehr Service und eine kundenfreund-
liche Bedienbarkeit. Eine deutliche 
Verbesserung besteht im blendfreien 
Display, das auch bei Sonnenschein eine 
gute Lesbarkeit der Bedienoberfläche 
gewährt.

Das Sortiment an Tickets, die am Auto-
maten gekauft werden können, hat die 

STOAG erweitert. Nun können neben 
Einzel-, Mehrfahrten- und TagesTickets 
auch Monatskarten erworben werden. 
Diese sind sowohl für den aktuellen Mo-
nat als auch bereits für den Folgemonat 
erhältlich. Außer Tickets im Abonne-
ment und elektronischen Fahrscheinen 
sind nun alle Tickets am Automaten er-
hältlich – bald auch das CityO.-Ticket. 

Die 27 neuen Ticketautomaten bieten 
die Möglichkeit des bargeldlosen Bezah-
lens. Alle gängigen Bankkarten wie EC-

Karte, Kreditkarten und girogo-Karte 
werden als Zahlungsmittel akzeptiert. 
Und damit auch auswärtige Fahrgäste 
stets das richtige Ticket in der Tasche 
haben, sind alle Informationen an den 
Automaten auch in englischer, nieder-
ländischer, französischer, italienischer 
und türkischer Sprache  verfügbar. 

Wichtiger Hinweis für alle Fahrgäste: 
Tickets, die am Automaten gekauft 
werden, müssen noch entwertet wer-
den. 

Für alle Abonnenten der STOAG und die, die es noch 
werden wollen: Das Abo bei der STOAG kann jetzt 

online bestellt und verwaltet werden. Das bedeutet nicht 
nur eine unkomplizierte Abo-Bestellung für Neukunden, 
sondern auch die einfache Aktualisierung persönlicher 
Daten und die bequeme Änderung der Preisstufe, des 
Geltungsbereichs oder der Ticketart von zuhause aus. 
Und bei Verlust der Chipkarte kann diese sofort gesperrt 
werden.

Mit nur wenigen Klicks können Kunden jetzt rund um 
die Uhr bequem am PC oder mobil das Abonnement ver-
walten. Einfach unter abo.stoag.de mit der persönlichen 
E-Mail-Adresse anmelden und einmal registrieren. Wer 
bereits STOAG-Abonnent ist, benötigt die Kundennum-
mer und einmalig den bereits zugestellten persönlichen 
Registrierungscode. Schlange stehen im KundenCenter – 
damit ist nun Schluss!
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Das Jahr 2016 wird als ein ganz besonderes in die Geschichte der 
VERITAS Unternehmensberatungs- und Treuhand GmbH Steu-

erberatungsgesellschaft eingehen: Im März wurde die Fusion mit der 
Mülheimer SAG-Gerads GmbH  & Co. KG besiegelt, im Mai der Um-
bau des Geschäftssitzes in Oberhausen-Buschhausen abgeschlossen. 
„Damit haben wir die richtigen Weichen für die Zukunft gestellt“, 
äußert sich Michael Simon zufrieden. Gemeinsam mit Elke Vonder-
hagen und Axel Gerads bildet Simon das erfolgreiche Gespann in der 
Geschäftsleitung.

Durch den Zusammenschluss der beiden Gesellschaften hat die 
VERITAS nicht nur ihr Team auf nunmehr 28 Mitarbeiter, sondern 
auch ihr Portfolio verstärkt. „Insbesondere die betriebswirtschaft-
liche Beratung bei uns wird durch die Fusion aufgewertet“, betont Si-
mon. Und auch in anderen Bereichen bietet die VERITAS ihren Man-
danten das volle Paket – ob Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung, 
Jahresabschlüsse, Betriebsprüfungen, Steuererklärungen, Bescheid-
prüfungen, Rechtsbehelfsverfahren, Vermögensplanungen, betriebs-
wirtschaftliche Beratungen, Gestaltungsberatungen, Treuhandauf-
gaben oder Mediation. „Früher kamen die Leute in erster Linie zu 
uns, damit wir für sie die Buchhaltung oder die Steuererklärung re-
geln“, stellt Simon fest. „Heute erledigen viele das elektronisch, dafür 
ist aber unsere Beratungsfunktion viel wichtiger geworden.“ 

Für rund 180.000 Euro hat die Gesellschaft ihren Hauptsitz in Ober-
hausen umbauen und renovieren lassen, der bisherige Mülheimer 
SAG-Standort bleibt als Nebensitz bestehen. Die Mandanten dürfen 
sich nicht nur auf eine moderne Einrichtung, sondern auch auf einen 
offenen Eingangsbereich und neue Besprechungsräume freuen. Dass 
sich die VERITAS zum hiesigen Standort bekennt, zeigt auch das sozi-
ale Engagement z. B. für verschiedene Jugend- und Kulturprojekte in 
Oberhausen und Mülheim. Verantwortung übernimmt die VERITAS 
nicht nur für ihre Mandanten, sondern auch für die Gesellschaft.

NEUE WEGE – GEMEINSAME PHILOSOPHIE

VERITAS
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH

STANDORT OBERHAUSEN
EMSCHERTALSTRASSE 1
46149 OBERHAUSEN

STANDORT MÜLHEIM
VELAUER STRASSE 82
45472 MÜLHEIM AN DER RUHR

TELEFON: +49 (0)208 - 62 139 0
TELEFAX: +49 (0)911 - 147 55 800
E-MAIL: INFO@VERITAS-STBG.DE

MONTAG – DONNERSTAG
07:00 – 17:00 UHR
FREITAG
08:00 – 13:00 UHR

ALLES AUS EINER HAND
Immobilienverkauf, Verwaltung und Vermietung:  
KL Immobilien blickt bereits auf 20 erfolgreiche Jahre zurück

Attraktive Immobilienobjekte sind begehrt. Das gilt nicht nur für Metropo-
len wie Berlin, Hamburg, München oder Frankfurt, sondern auch für das 

Ruhrgebiet. Zwei Fachleute, die sich auf dem Immobilienmarkt im Ruhrgebiet 
bestens auskennen, sind Juliana und Peter A. Lang. 1996 gründeten die beiden 
das Maklerbüro KL Immobilien, 20 Jahre später können sie mit der Entwicklung 
ihres Betriebs sehr zufrieden sein. Mit der 2007 entstandenen Davidsohn Haus-
verwaltung UG und der Davidsohn Hausmeisterservice UG, die genauso wie KL 
Immobilien seit fünf Jahren auf der Rolandstraße 91 angesiedelt sind, konnte das 
Angebot noch einmal stark ausgebaut werden. So kümmert sich das Büro, mit 
11 Mitarbeitern, nicht nur um den Verkauf von Wohnungen, Häusern, Gewer-
beimmobilien sowie Anlageobjekten, sondern sorgt darüber hinaus u. a. für die 
Vermietung, Verwaltung und auch den Service vor Ort – also für ein echtes Rund-
umpaket.

„Wir kennen uns im Ruhrgebiet bestens aus und konzentrieren uns daher auf 
diesen Markt“, betont Juliana Lang. Ein Schwerpunkt bei KL Immobilien liegt 
auf dem Immobilienverkauf an ausländische Investoren vor allem aus Russland 
und Israel. „Aus diesem Grund ist Mehrsprachigkeit bei unseren Mitarbeitern 
ein wichtiges Kriterium“, so Juliana Lang, die selbst aus Russland kommt und 
jüdische Wurzeln hat. „Neben Englisch sprechen sie entweder Russisch, Hebrä-
isch oder Französisch.“ Immer stärker nachgefragt bei Investoren sind seit eini-
gen Jahren Anlageobjekte. „Die Renditen in Großstädten sind aktuell eher niedrig 
und im Ruhrgebiet sind die Preise für Anlageobjekte attraktiv“, erläutert Lang. „In 
den letzten beiden Jahren ist der Faktor für den Verkaufspreis im Vergleich zu den 
jährlichen Mieteinnahmen von 10 auf 12 bis 13 gestiegen.“ 

Die Chancen stehen gut für 20 weitere erfolgreiche Jahre bei KL Immobilien.
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Rolandstraße 91
46045 Oberhausen
Tel.: 0208/290120
Fax: 0208/290121
info@kl-immo-web.de
www.kl-immo-web.de

Davidsohn Hausverwaltung UG
Tel.: 0208/2058619
Fax: 0208/290121
info@davidsohn-hausverwaltung.de

Davidsohn Hausmeisterservice UG
Tel.: 0208/2058619
Fax: 0208/290121
info@davidsohn-hausverwaltung.de
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Peter A.  
und Juliana  
Lang

Die VERITAS-Geschäftsleitung: v. l. Axel Gerads, Elke Vonderhagen, Michael Simon
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A temberaubende Luftakrobatik, Oscar-prämierte Musik 
von Phil Collins und die weltberühmte Geschichte, die 

bis heute viele Generationen begeistert hat: TARZAN wird ab 
Herbst im Stage Metronom Theater Oberhausen gespielt mit 
Alexander Klaws in der Hauptrolle als Tarzan. Als Jane an seiner 
Seite: das niederländische Multitalent Tessa Sunniva van Tol.

Als Titelfigur des Musicals musste sich Alexander Klaws bereits 
in Hamburg in über zehn Metern Höhe durchs Theater schwin-
gen, akrobatische Höchstleistungen vollbringen und dabei 
noch singen. In Oberhausen wird die Flugakrobatik und so-
mit das ganze Stück aber noch spektakulärer: Ein eigens dafür 
engagierter „Aerial Designer“ passte die Flugbewegungen der 
Darsteller an die einzigartigen Bedingungen des Theaters in 
der Neuen Mitte an. Die Akrobatik spielt sich im ganzen Raum 
hoch über den Köpfen der Zuschauer ab. „Tarzan ist eine abso-
lute Traumrolle”, so Alexander Klaws, „wenn auch eine schwie-
rige. Die Sprünge 20 Meter in die Tiefe sind körperlich sehr an-
strengend und herausfordernd“, so der Tarzan-Darsteller.

Musical-Star Tessa Sun-
niva van Tol spielt die 
Rolle der „Jane“. „Einmal 
als Jane auf der Bühne 
zu stehen, war schon im-
mer mein Traum“, freut 
sich die Niederländerin. 
„Gemeinsam mit dem 
Publikum die atem-
beraubende Welt des 
Dschungels zu entdecken, wird ein großes Abenteuer.“

Tarzan ist die Geschichte eines jungen Mannes, der nach 
seinen Wurzeln sucht und die große Lie-
be findet. Tickets gibt es unter www.musi-
cals.de und telefonisch unter 01805/44 44 
 (14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 
42 Ct./Min. aus dem Mobilfunknetz).

TARZAN MIT STARBESETZUNG  
UND SPEKTAKULÄRER SHOW
Alexander Klaws spielt ab Herbst die Hauptrolle des  
Disney Musicals in Oberhausen

Mit der 1976 in Berlin geborenen 
Malerin und Meisterschülerin Re-

becca Raue präsentiert der Kunstverein 
Oberhausen vom 26. Juni bis 28. August 
in der Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen eine Künstlerin, die bei Georg Base-
litz und Rebecca Horn an der Universität 
der Künste in Berlin studiert hat. Mit 
ihren farbintensiven, fein komponierten 
Arbeiten öffnet Rebecca Raue den Raum 
für inneres Reisen. In Oberhausen zeigt 
sie mit „Space transforming body“ erst-
mals eine raumfüllende Videoinstalla-
tion. Basierend auf einem 90 qm großen 
Gemälde entsteht eine „Geschichte des 
Lebens“, ein Kosmos aus zueinander in 
Bezug stehenden Figuren, Farben und 

Textelementen. Indem der Besucher ei-
nen dunklen Raum betritt und mit der 
leuchtenden Bildfläche konfrontiert ist, 
begibt er sich auf eine Reise in die Welt 
der Innenräume. Fast unmerklich bewe-
gen sich die Elemente des raumfüllenden 
Bildes. Die Künstlerin: „Wenn die Bewe-
gungen so langsam werden, dass unser 
Auge sie kaum noch wahrnehmen kann, 
wägen wir uns in dem sicheren Zustand 
der Stagnation.“ Mit „Space transforming 
body“ entwickelt Rebecca Raue eine „mo-
derne Höhlenmalerei“. Ihr Anliegen ist 
es, grundlegenden, zeitlosen Fragen des 
Menschseins nachzuspüren: Wer sind wir 
Menschen? Was macht uns aus? Und was 
bedeutet das – Leben?

Reportage- und Modefotografie von 1930 bis 1980 zeigt 
die Ludwig Galerie Schloss Oberhausen vom 22. Mai bis 

18. September in ihrer Sommerausstellung „Regina Relang – 
Inszenierte Eleganz“. Regina Relang (* 1906; † 1989) beginnt ihre 
fotografische Karriere im Paris der 1930er Jahre. Ihre ersten Er-
folge feiert sie mit Reportage-Aufnahmen, die während ihrer 
Reisen durch Südeuropa entstehen. Die körperlich schwere 
Arbeit der Lastenträgerinnen im Hafen von Porto weckt ebenso 
ihr Interesse wie eine traditionelle makedonische Hochzeit in 
Galičnik. In der Nachkriegszeit avanciert Relang zur führenden 
Modefotografin Deutschlands. Zu ihren Auftraggebern zäh-
len namhafte Modeschöpfer wie Christian Dior, Pierre Cardin 
oder Yves Saint-Laurent, ihre Fotografien werden in zeitgenös-
sischen Modejournalen wie „Constanze“, „Madame“ oder „Film 
und Frau“ abgedruckt. 

Auf eigenwillige und ungewöhnliche Art kombiniert Regina 
Relang in ihren Fotografien, die treffend als „Schaufenster in 
Bewegung“ bezeichnet wurden, Mode mit Alltagssituationen. 
Die Ruinen des zerstörten München dienen ihr dabei ebenso 
als Kulisse wie das bunte und rege städtische Treiben internati-
onaler Modemetropolen. Mit ihrem eigenen fotografischen Stil 
überwindet sie die Grenzen zwischen Mode- und Reportage-
Fotografie. Sie bettet die neuesten Kollektionen in einen alltäg-
lichen Kontext ein oder inszeniert ihre Models als Starmanne-
quins ganz im Sinne der glamourösen Filmwelt. In den 1960er 
Jahren ändert sich ihr fotografischer Blick und sie fotografiert 
zunehmend im Studio. 

Die Ausstellung – gefördert durch die Sparkassen-Bürgerstif-
tung, die Peter und Irene Ludwig Stiftung und WDR 3 – spannt 
den Bogen von den frühen Reisereportagen der 1930er Jahre 
über Modefotografie der Nachkriegszeit bis zu den Fotografien 
für Hochglanzmagazine wie „Die Dame“ oder „Vogue“. Erstmals 
ist mit dieser Ausstellung eine Auswahl aus dem Nachlass 
Regina Relangs aus der Sammlung Fotografie des Münchner 
Stadtmuseums außerhalb des süddeutschen Raums zu sehen. 

Öffnungszeiten: Di – So: 11 – 18 Uhr (montags geschlossen)

Eintritt 
8 € (ermäßigt 4 €), Familien (zwei Erwachsene plus Kinder) 
12 €,  Kombiticket mit dem Gasometer 13 €

Öffentliche Führungen  
kostenlos in Verbindung mit dem Museumseintritt  
jeden So um 11.30 Uhr

Führung mit Kuratorin Gesine Emmerich 
am 12. Juni und 10. Juli, jeweils 15 Uhr

Nähere Informationen: www.ludwiggalerie.de
 Schloss Oberhausen, Linien 956 u. 966

RAUMFÜLLENDE 
VIDEOINSTALLATION
Kunstverein präsentiert ab 26. Juni im Schloss  
die Malerin Rebecca Raue

„REGINA RELANG –  
INSZENIERTE ELEGANZ“

50 Jahre Reportage- und Modefotografie

v.l.:  Jaques Griffe, 1953 © Münchner Stadtmuseum Sammlung Fotografie Archiv Relang | Bessie Becker, um 1961 © Münchner Stadtmuseum 
Sammlung Fotografie Archiv Relang | Reiterin, 1939 © Münchner Stadtmuseum Sammlung Fotografie Archiv Relang

Tessa Sunniva van Tol 
und Alexander Klaws
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nalen Festivals und an Produkti-
onsorte eingeladen. Im Rahmen 
der Kooperationen des Theater 
Oberhausen und des Ringlok-
schuppen Ruhr wird die Grup-
pe jetzt den „geteilten“ Stadtteil 
Styrum, der in Mülheim wie in 
Oberhausen existiert, mit ih-
ren Mitteln erkunden. Für „Big 
Town: Styrum“ werden Styrumer, 
Mülheimer und Oberhausener 
Bürger mit außergewöhnlichen 
Talenten und Eigenschaften ge-
sucht, die gern Teil einer eigens 
entwickelten Show von und für 
Styrum werden möchten. An-
meldungen unter bigtown@
lonetwin.com. Premiere ist am 
16. Juni in Styrum (Ort wird noch 
bekannt gegeben!), weitere Vor-
stellungen sind am 17., 18., 19., 23., 
24., 25. und 26. Juni.

Weiter auf dem Spielplan des 
Theater Oberhausen: „Lulu. Eine 
Mörderballade“ von The Tiger 
Lillies, „Barbaren“ von Maxim 
Gorki, „Raketenmänner“ und 
„So viel Zeit“ von Frank Goosen, 
„Hamlet“ von William Shake-
speare, „Moi non plus“ von Al-
bert Ostermaier, „Lennon“ mit 
Jürgen Sarkiss, „Atmen“ von 
Duncan Macmillan, „Rauch“ von 
Josip Maria Miró i Coromina 
und „Ein Bericht für eine Akade-
mie“ von Franz Kafka.

Infos und Karten unter: 

Der Ungar Kornél Mundruczó zählt mit 
seinen Filmen wie mit seinen Theater-

arbeiten zu den wichtigsten und politischs- 
ten Regisseuren in Europa. 2012 realisierte 
er am Theater Oberhausen „Schöne Tage“. In 
seiner neuesten Produktion „Imitation of 
Life“ – am 3. Juni (19.30 Uhr) im Großen Haus 
des Theater Oberhausen die letzte große 
Premiere der aktuellen Spielzeit – entwirft 
Mundruczó eine politische Studie über Iden-
titäten und Realitäten in einem zunehmend 
extremistischen Europa des 21. Jahrhunderts.

Zum Stück: Der Sohn einer Roma-Familie 
versucht seit seiner Kindheit seine Herkunft, 
die ihn oft zu einem gesellschaftlich Ausge-
grenzten macht, zu verbergen und zu ver-
drängen. Nach einer heftigen Auseinander-
setzung mit seinem Vater verlässt der Junge 
seine Familie und prostituiert sich in einem 
Hotel in der Großstadt. Er erfindet sich eine 
neue Identität und verliert jegliche Ähn-
lichkeit mit dem, der er war. Die reiche und 
einsame Besitzerin des Luxushotels macht 
ihn zu ihrem Geliebten. Durch sie gelangt er 
zu Geld – und zu Macht. Der Ablehnung und 
Verachtung durch die Hotelangestellten be-
gegnet er mit zunehmend autoritärem und 
aggressivem Verhalten. Doch plötzlich steht 
seine Mutter in der Tür und teilt ihm mit, 
dass sein Vater gestorben ist. Konfrontiert 
mit seiner wahren Identität, ist er dem Zu-
sammenbruch nahe …

Die Gruppe Lone Twin zählt zu den origi-
nellsten Repräsentanten der britischen Live- 
Art-Szene und wird seit Jahren zu internatio-

Tel. 0208 857 81 84

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de

 Linie 956

„Lennon“ mit Jürgen Sarkiss und Elisabeth 
Kopp (Foto: Sebastian Mölleken)

„Barbaren“ mit Martin Hohner 
(Foto: Birgit Hupfeld)

DIE SUCHE NACH IDENTITÄT
„Imitation of Life“ am 3. Juni letzte Premiere der Spielzeit
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Ebertplatz 4
46045 Oberhausen
Tel.: 0208 205 40 24
www.ebertbad.de

 Linie 956

Carmela de Feo 

Jochen  Malmsheimer

Am 4. und 5. Juli feiert Kabarettist Jochen 
Malmsheimer im Ebertbad die Premi-

ere seines neuen Programms „Dogensuppe 
Herzogin – ein Austopf mit Einlage“. Wer 
nicht so lange warten will, kann Malmshei-
mer bereits am 25. Mai in „Halt mal, Schatz!“ 
erleben. Hier erzählt er Wesentliches über 

„Planung, Kiellegung, 
Stapellauf und Betrieb 
eines Kindes“. Adres-
saten sind: „die ganze 
Familie, seiende und 
werdende Väter und 
Mütter und solche, 
die es werden wol-
len. Oder auch auf 
keinen Fall werden 
wollen und denen 
dazu noch die we-
sentlichen Argu-
mente fehlen.“ 

„Volksbegehren“ 
heißt es dann am 

3. Juni. Jürgen Be-
cker doziert ge-

wohnt lehrreich über 
die Kulturgeschichte 

der Fortpflanzung 
und bittet zum Blick 

durchs Schlüsselloch. 
Comedian Ingo Osch-

mann kommt am 5. Juni 
und verspricht in „Wun-

derbar – Es ist ja so!“ Stand-up-Comedy, 
Zauberkunst, Improvisation, die 80er Jah-
re und so manchen Tiefgang. 

In „Lachen Live – Die ganze Wahrheit“ 
präsentiert der Radiosender WDR 2 seine 
besten Comedy-Programme. Charaktere 
wie Lurch-Peter Hansen, Sarko de Funes 
oder die Chaos-Kommissare Til, Herbert 
und Udo kommen ausführlich zu Wort 
(8.6.). Nur einen Tag später präsentiert 
Publikumsliebling Sebastian Pufpaff sein 
Soloprogramm „Auf Anfang“. Spontanes 
Reinrufen des Publikums ist ausdrücklich 
erwünscht. Pufpaff verwertet alles. 

Weiterhin gibt es an drei Terminen Gele-
genheit, „Meine besten Knaller“, das Best-
of-Programm von „La Signora“ Carmela 
de Feo, zu genießen (16.6./18.6./23.6.). Kai 
Magnus Sting erklärt dann am 24. Juni in 
„Hömma, weiß Bescheid!“ nicht nur den 
Ruhrgebietsmenschen an sich, sondern 
teilt auch das ganze Wissen des Ruhrge-
bietes mit seinem Publikum.  

Alle Infos und weitere Termine unter: 

AUSTOPF  
    MIT EINLAGE

HALLO ZUSAMMEN,
man kann von der Sterkrader Fronleich-
namskirmes sagen, was man will, aber 
sie hat uns eines der schönsten Wörter 
beschert, die ich kenne – nämlich „Kir-
mesheiligabend“. Und dieses Wort gibt 
es nur in Oberhausen! „Du weißt, dass 
Du aus Oberhausen bist…“ – so heißen 
Gruppen bei Facebook. Und in man-
chen Bereichen stimmt es. Wenn Du 
aus Nürnberg bist, dann weißt Du zwar, 
welche schlimmen Schäden fuseliger 
Glühwein in Deinem Nervensystem 
anrichten kann, aber Du kennst keinen 
Kirmesheiligabend. Wenn Du aus Mün-
chen stammst, dann ist es nichts Neues 
für Dich, dass 0,8 Liter Wiesenpansch-
bier so viel kosten können wie ein gan-
zer Kasten Köpi, aber einen Kirmeshei-
ligabend hast Du noch nie erlebt. Und 
wer noch nie einen Kirmesheiligabend 
erlebt hat, der weiß wirklich, dass er zu 
hundert Prozent nicht aus Oberhausen 
ist. Obwohl ich sagen muss, dass mir 
das Ganze als Kind besser gefallen hat. 
Denn da war die Kirmes am Kirmeshei-
ligabend noch zu. Und das war besser! 
Nur die Getränkebuden und Kneipen 
hatten geöffnet, damit die Erwachse-
nen volltrunken von ihren Kindern 
über den Platz geführt werden konn-
ten, vereint in gemeinsamer Vorfreude. 
Denn das war die Gemeinsamkeit von 
Kirmes und Weihnachten: Man hat sich 
als Kind das ganze Jahr drauf gefreut. 
Und der Heiligabend war die Vorfreu-
Feier schlechthin, auch für die Kirmes. 
Zusammen mit den biersaufenden El-
tern und ihren torkelnden Freunden 
konnte man sich angucken, was es am 
nächsten Tag an Nervenkitzelkarussells 
geben würde. Denn eins war klar: Am 
nächsten Tag geht man wieder hin. Und 
dann mit Papa und seinem Kater auf die 
Petersburger Schlittenfahrt. Optimal! 
Das geht heute leider nicht mehr. Aber 
zumindest haben wir das schöne Wort 
noch: Kirmesheiligabend. Und die Erin-
nerung daran, wie wunderbar es früher 
sein konnte, wenn manchmal auch mal 
was geschlossen war. 
 
Bis die Tage,

kOh!lumne

Matthias
Reuter

Ingo 

 Oschmann



Intendant Werner Quambusch
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Öffnungszeiten: 
Mo. | Di. |Do. | fr.  
09.00 –13.00 uhr & 15.00 –18.30 uhr
Mi. | sa. 09.00 –13.00 uhr

MichaelBirfelder
Der Optiker in Oberhausen

Einfach 
mal durch 
´ne andere

Brille 
kucken.

Michael Birfelder 2016.

www.optiker-birfelDer.De 
Hiesfelder straße 206 
46147 oberhausen–schmachtendorf 
tel.: 0208/686431

Öffnungszeiten: 
Mo. | Di. |Do. | fr.  
09.00 –13.00 uhr & 
15.00 –18.30 uhr
Mi. | sa. 09.00 –13.00 uhr

100 kostenlose parkplätze direkt für sie vor der tür.

MichaelBirfelder
Der Optiker in OberhausenS’dorf
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CHRIS BROWN UND  
BRYAN ADAMS KOMMEN THEATER IM WOHNZIMMER
Serdar Somuncu wird auf vielfachen 

Wunsch der Zuschauer mit „H2 Uni-
verse – die Machtergreifung“ am 25. Mai 
in die König-Pilsener-Arena zurückkeh-
ren. Ob es um Stars und Sternchen geht, 
die aktuelle Tagespolitik oder einfach 
nur die nackte Wut über die Unerträg-
lichkeit des Alltäglichen – Serdar So-
muncu hat sich vorgenommen, alles und 
jeden in die Pfanne zu hauen. 

„Summer of 69“, der Musiktitel, bei dem 
sofort jeder weiß, wer gemeint ist: Bryan 
Adams rockt am 27. Mai in Oberhausen.  
Geradliniger Gitarren-Rock, energie-
geladene Lieder und rauer Gesang sind 
seine Markenzeichen, wobei auch wun-
derschöne Balladen zu seinem Reper-
toire gehören. Am 31. Mai präsentieren 
BAP ihre beliebtesten Lieder von 1976 bis 
2016, denn die Urgesteine der deutschen 
Rock-Landschaft aus der Kölner Süd-
stadt sind seit mittlerweile 40 Jahren im 
Geschäft. 

Das Freigelände der König-Pilsener-
Arena wird am 4. Juni wieder zum Ha-
fen der deutschen Schlagerszene, denn 
Oberhausen Olé bringt sie alle auf eine 
Bühne: Mickie Krause, Beatrice Egli, 

Michelle, Jürgen Drews und viele mehr 
werden eine Riesenparty veranstalten. 
Der mit Platin ausgezeichnete US-Su-
perstar Chris Brown kommt am 9. Juni 
mit seinem neuen Album „Royalty“ in 
die Arena. Oberhausen ist die letzte 
Station der „One Hell of a Nite Tour“ des 
Grammy-Gewinners.  

Dann wirft bereits die Fußball-Euro-
pameisterschaft in Frankreich ihre 
Schatten voraus. Die Deutsche Natio-
nalmannschaft startet am 12. Juni ge-
gen die Ukraine in das Turnier. Beim 
beliebten „Public Viewing“ kann man 
die Spiele gemeinsam mit tausenden 
Fußballbegeisterten erleben (siehe Bei-
leger).

Und am 29. Juni betritt der junge Ham-
burger Komiker Chris Tall die große 
Bühne. „Selfie von 
Mutti! Wenn Eltern 
cool sein wollen …“ 
ist sein aktuelles 
Programm. Die 
Zuschauer werden 
sich wieder fragen: 
„Darf er das?“

Chris Brown

Bryan Adams

Serdar Somuncu

König-Pilsener-Arena
Das „Kammerspielchen im Gdanska“:

Intime Wohnzimmeratmosphä-
re, 40 bequeme Sitze in nur vier 
Reihen, direkt davor die kleine 
Bühne. Claus Wilcke, älteren Se-
mestern noch bekannt als drauf-
gängerischer Millionär in der 
Fernsehserie „Percy Stuart“, spielt 
mit Lore Duwe-Schwerwat die 
Komödie „Die Ehe ist ein seltsames 
Spiel“. Beste Unterhaltung mit 
herrlich amüsanten Dialogen. Das 
Publikum ganz nah dran, spon-
tane Reaktionen greifen die beiden 
Schauspieler gern auf. Ort des Ge-
schehens: Das „Kammerspielchen 
im Gdanska“ – etwas versteckt zu 
erreichen über einen Hofeingang 
von der Gutenbergstraße 8.

Oh! sprach mit Intendant Werner 
Quambusch über die neue kleine 
Bühne in Oberhausen. Quambusch 
führt auch die Kammerspielchen 
in Wuppertal, Solingen und Mett-
mann. Seinen Gästen schenkt er 
an den Abenden oft höchstper-
sönlich Wein und Sekt aus.

Herr Quambusch, Oberhausen hat in Sachen Kultur eine 
Menge zu bieten. Welche Nische will das „Kammerspiel-
chen im Gdanska“ besetzen?
Die Menschen in Oberhausen sind sehr an Kultur inte-
ressiert. Mit dem Theater Oberhausen hat die Stadt ein 
großartiges Schauspielhaus. Wir sind da eine recht kleine, 
aber nicht weniger feine Theaterbühne. Mit bekannten 
Schauspielern aus Film und Fernsehen und populären 
Stücken wollen wir ein breites Publikum erreichen. Ich 
bin optimistisch, dass uns dies gelingt.

Wie kam es zu Ihrem Engagement? Sind Sie vom Fach?
Ich schreibe seit 20 Jahren Dreh- und Bühnenbücher, ich 
habe viele gute Kontakte zu Film- und Fernsehschau-
spielern. Nur so kann ich sie für die Stücke, die wir spie-
len, gewinnen. Die Gage ist da fast nebensächlich. Mein 
erstes Kammerspielchen-Theater habe ich vor zehn Jah-
ren in Wuppertal eröffnet.

Worauf dürfen sich die Oberhausener in diesem Jahr 
noch freuen? 
Bevorzugt spielen wir Komödien. Derzeit versuche ich 
Volker Brandt für ein Engagement zu gewinnen, viele 
kennen ihn aus den Serien „Schwarzwaldklinik“ und 
„Traumschiff“. Auch Roland Jankowski, Kommissar in der 
„Wilsberg“-Reihe, möchte ich auf unsere Bühne holen. 
Und mit „Percy Stuart“ Claus Wilcke ist ab Dezember eine 
weitere Produktion geplant.

Am 27. Mai feiert „Mr. Punch und Mrs. Judy“ Premiere. 
Worum geht’s bei diesem Stück?
Eine bitterböse Komödie, das Stück erhielt den Indepen-
dent Theatre Award beim Edinburgh Festival. Punch und 
Judy, die Protagonisten des traditionellen englischen Kas-
perletheaters, erwachen zum wirklichen Leben und de-
monstrieren uns den Alltag eines Pärchens: Sie verlieben 
sich, sie heiraten, doch schon bald schieben sich verwirren-
de Momente von Brutalität ins Bild. Unbedingt sehenswert.

www.theater-kammerspielchen.de
Tickets u. Infos unter Tel. 0202 946 999 20 und  
0174  9072 995    



„Oberhausen rockt!“ am 23. Juli:

COVERROCK VOM FEINSTEN
„Garantiert schlagerfrei“ geht es am Samstag, 23. Juli, ab 14 Uhr 
auf dem Freigelände des Stadtsportbundes am Stadion Nie-
derrhein zu, wenn dort wieder „Oberhausen rockt!“. „30 Jahre 
Rockgeschichte vom Allerfeinsten“, verspricht Veranstalter 
Oliver Prochnau. Verpflichtet wurden Bands ausschließlich aus 
dem Bereich Coverrock/Tribute.

Erstmals dabei: Bernd W. Wuttke mit seiner Band „Groenland“. 
Unvergleichlich identisch bringt die achtköpfige Formation die 
größten Hits von Herbert Grönemeyer auf die Bühne. Weiter 
dabei: „Black Lake“. 2015 traten sie noch als „Real Company“ auf, 
jetzt rocken die Niederländer wieder unter altem Bandnamen.

Der geradlinige Rock der sympathischen Oberhausener Cover-

band Time dürfte die Rockfans ebenso erfreuen wie die Rock-
klassiker von „Welcome“ oder die Songs von Deutschlands er-
folgreichster Status-Quo-Cover-Band „A Tribute to Status Quo“. 
Last but not least auf der Bühne: die „Yesterday Allstars“.

Wir verlosen 5x2 Tickets für „Oberhausen rockt!“. Schreiben Sie 
bis zum 31. Mai eine E-Mail an unsere Redaktionsadresse (S. 54) 
oder eine Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de und notie-
ren Sie bitte Ihren Namen, Ihre Tel.-Nr. und den Betreff „Ober-
hausen rockt!“. Viel Glück!

Tickets online unter: www.rheinruhrticket.de
Tickethotline: 01803  18 11 18 
alle weiteren Infos unter:  www.oldie-rock.de

5x2 Tickets für

zu gewinnen!

OBerHAUSeN
rOCKT!
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„Oberhausen Olé“ am 4. Juni:

AUCH DER „KÖNIG VON MALLORCA“ KOMMT!

Ruhr-in-Love am 2. Juli: 

PARTYTIME FÜR DIE „ELEKTRONISCHE MUSIKFAMILIE“ 

Oberhausen, Bremen, Köln, Mönchengladbach, Dortmund und 
„Auf Schalke“: Die „Olé Party“-Reihe tourt auch 2016 wieder 
durch sechs Städte in Deutschland. Auf dem Freigelände hinter 
der König-Pilsener-Arena am CentrO macht das Schlagerfestival 
„Oberhausen Olé“ am Samstag, 4. Juni, ab 13 Uhr Station. Auf der 
Bühne heizen diesmal folgende Stars und Sternchen die Stim-
mung an: Michelle, Beatrice Egli, Mickie Krause, Michael Wend-

ler, Jürgen Drews, Peter Wackel, Norman Langen, Jörg Bausch, Mia 
Julia, Willi Herren, Julian David, Ikke Hüftgold, Michael Fischer 
und Mitch Keller. Die Moderation des beliebten Partymarathons 
liegt in den Händen von Lorenz Büffel und Christian Schall. Ti-
ckets kosten im Vorverkauf 13,80 Euro zzgl. 4,70 Euro Gebühr und 
sind u. a. in der Tourist Information Oberhausen am Hauptbahn-
hof erhältlich. Alle weiteren Infos unter: www.oleparty.de

So bunt gemischt wie die Bühnen ist auch die musikalische 
Bandbreite: Von House über Oldschool bis Hardcore, von Trap 
über Trance bis Dubstep. Wer elektronische Musik liebt, wird 
bei der nächsten Auflage von Ruhr-in-Love am Samstag, 2. 
Juli, im Oberhausener Olga-Park ganz sicher nicht enttäuscht. 
400 DJs und Live-Acts performen an diesem Tag von 12 bis 
22 Uhr auf 40 bunt geschmückten Floors. Im letzten Jahr kamen 
48.000 Besucher – das war neuer Rekord.

Auf der größten Bühne, der „Mixery-Stage“, spielen am 2. Juli 
internationale Stars wie Danny Avila, Gestört aber GeiL, Felix 
Kröcher, Ostblockschlampen, Pappenheimer, A.N.A.L. und Cue-
brick. Doch auch die 39 weiteren Bühnen stehen dem Line-up 
in nichts nach: Neben bekannten Namen wie Torsten Kanzler, 

Tocadisco oder Sean Finn bekommen hier viele spannende 
Newcomer die Chance, sich zu präsentieren. Einige DJs haben 
sogar ihren ersten Auftritt vor größerem Publikum. Die Gestal-
tung der Floors übernehmen bei der inzwischen 14. Ausgabe 
von Ruhr-in-Love erneut Akteure aus der elektronischen Sze-
ne wie Clubs, Agenturen, Plattenlabels, Radiosender und Ma-
gazine. Im Anschluss an Ruhr-in-Love in Oberhausen wird auf 
mehr als 20 AfterParties in ganz NRW und den angrenzenden 
Bundesländern weitergetanzt, so z. B. in der Turbinenhalle 
und im Resonanzwerk. Tickets (sie beinhalten die kostenlose 
Hin- und Rückreise mit allen VRR-Verkehrsmitteln 2. Klasse im 
VRR-Raum) unter: www.ruhr-in-love.de und an der Tourist 
Info am Hbf.

ExtraSchicht am 25. Juni:

NACHT DER INDUSTRIEKULTUR
Einmal im Jahr feiert das Ruhrgebiet die ExtraSchicht   
(www.extraschicht.de). Am Samstag, 25. Juni, bespielt die 
„Nacht der Industriekultur“ erneut Hochöfen, Zechen und Ga-
someter. Von 18 Uhr bis 2 Uhr inszenieren rund 2.000 Künstler 
48 ausgewählte Spielorte in 20 Städten. Oberhausen ist mit Ga-
someter, Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, LVR-Industrie-
museum und Theater an der Niebuhrg auch dabei.

Im Gasometer liest WDR-Moderator Uwe Schulz stündlich un-
ter der Erdkugel. Auf dem Außengelände spielt Mike’s Discove-
ry Jazz Band Klassiker. Ab 18.30 Uhr starten Führungen durch 
die Ausstellung „Wunder der Natur“.

In der Ludwig Galerie steht die Ausstellung „Regina Relang – 
Inszenierte Eleganz“ im Mittelpunkt. Stündlich gibt es Füh-

rungen im Kostüm und für Kinder. Zusätzlich laden Kreative 
zum Fädeln von „Chanel“-Ketten und Armbändern ein.

Das LVR-Industriemuseum bietet Führungen durch die Dau-
erausstellung „Schwerindustrie“ und die Sonderausstellung 
„Aufgeladen! Elektromobilität zwischen Wunsch und Wirk-
lichkeit“. Die „Physikanten“ präsentieren um 20 und 22 Uhr eine 
knallige Show rund um Elektrizität, Autos und Physik. Auf dem 
Außengelände wird geschmiedet, und mit viel Dampf ist die 
Lokomobile im Einsatz.

Das Theater an der Niebuhrg präsentiert mit Matthias Rauch, 
Erasmus Stein und Ergie Wäggedawn drei Zauberkünstler. 
Dazu gesellt sich Tim Becker mit seiner Mischung aus Comedy, 
Kabarett, Puppenspiel, Bauchreden und Magie. 
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GEMEINSAM ABFAHREN –  
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Maic Pöhler von der TMO will dieses Jahr 10.000 Kilometer schaffen

F ür seine Kolleginnen und Kollegen bei der Tourismus & 
Marketing Oberhausen GmbH ist er sowieso ihr „Radfahrer 

des Jahres“, aber was Mediengestalter Maic Pöhler sportlich auf 
seinem Trecking-Fahrrad mit 11-Gang-Nabenschaltung abreißt, 
das hat es auch in sich: Von montags bis freitags radelt der im 
Juli 50 Jahre jung werdende zweifache Familienvater von sei-

nem Wohnort 
in Bochum-
Hamme zum 
Arbeitsplatz 
an der Esse-
ner Straße in 
Oberhausen. 
33 Kilometer 
hin, 33 Kilo-
meter zurück. 
Und das von 
Ende März 
oft bis in den 
D e z e m b e r 
hinein („bis 
die Tempe-

raturen unter 5 Grad fallen“). Seit 2010 macht er das 
schon, jedes Jahr muss ein Satz neuer Reifen her. Freizeittouren 
eingeschlossen hat Maic es 2015 auf 8.000 Kilometer mit dem 
Rad gebracht. In diesem Jahr will er die 10.000er-Marke knacken. 

Wer jetzt Falsches denkt: Natürlich hat Maic noch seinen Füh-
rerschein, er fährt jedoch lieber Rad. „Midlife-Crisis“ scherzt 
er spontan, nach dem Warum gefragt, aber nein, die Gründe 

liegen doch etwas tiefer: „Ich mache es für meine Fitness. Und 
wenn ich abends zuhause bin, brauche ich keinen Sport mehr, 
habe mehr Zeit für die Familie. Ein schöner Nebeneffekt.“ Ein 
paar hundert Euro, die sonst für Sprit oder ÖPNV-Ticket drauf-
gingen, lassen sich auch sparen.

Die sportliche Herausforderung ist für Maic der ideale Aus-
gleich zum Bürojob vor dem Mac. Morgens gegen 5.30 Uhr sitzt 
er im Sattel, kurz vor 7 Uhr ist er oft der Erste im Büro. Radler-
hose und -schuhe aus, frisch gemacht, dann ran an die Arbeit. 
Am Nachmittag wieder Radfahrklamotten überstreifen, Ruck-
sack packen, Trinkflasche füllen und ab geht’s zurück – am 
Rhein-Herne-Kanal entlang erst Richtung Zeche Zollverein 
Essen, dann weiter über eine ehemalige Erzbahntrasse bis Bo-
chum. Besondere Erlebnisse? „Einmal hat mir die Polizei den 
Weg abgesperrt, weil zwei Schweine entlaufen waren. Und ich 
erschreck mich immer unheimlich, wenn mir plötzlich Hasen 
aus dem Gebüsch ins Rad springen.“

Und wie sieht das mit dem inneren Schweinehund aus, wird 
der auch mal zur Qual, vor allem bei Schietwetter? Maic räumt 
ein: „Bei Regen und zum Ende einer Arbeitswoche wird er stär-
ker. Und in der kühleren Jahreszeit muss ich mich immer so 
dick anziehen.“ All das schreckt ihn aber nicht, auch nicht, dass 
Ehefrau Bianca den Kilometerfresser ab und an für „ziemlich 
bescheuert“ hält. 315 Kilometer hat der Gatte schon mal an 
einem Tag abgerissen, als er von Bochum zur niederländischen 
Küste nach Renesse radelte, wo der Rest der Familie urlaubte …

Raus aus der Bude, rauf aufs Rad, die Natur neu entdecken und 
dabei noch etwas für die eigene Fitness tun – jetzt ist wieder 

Radsaison! „Gemeinsam abfahren, gemeinsam ankommen“ – die-
ses Motto gilt beim Radsportverein Blau-Gelb 1928 Oberhausen 
allgemein, im Besonderen aber für den beliebten Radtreff, den die 
Blau-Gelben bereits im 34. Jahr anbieten. Was der RSV Blau-Gelb 
im Süden der Stadt ist, ist im Norden der Radsportverein Adler 1914. 
Auch er lädt interessierte Freizeitradler zu seinen Touren ein. Oh! 
stellt die kostenfreien Angebote der beiden Vereine vor: 

Noch bis Ende September starten die Gruppen des RSV Blau-
Gelb jeweils mittwochs um 18 Uhr unter der Leitung von erfah-
renen Radtreffleitern in Alstaden von der Sportplatzanlage am 
Ruhrpark (Solbadstraße). Die Gruppe „Mountainbiker“ fährt 
bei höherem Tempo über sportlich anspruchsvolle Strecken. 
Über längere Strecken durch teils hügeliges Gelände radelt 
flott die Gruppe der „Könner“. Die „Geübten“ fahren kürzere, 
vorwiegend ebene Strecken bei angepasstem Tempo, die „All-
rounder“ ebene Streckenprofile unter Berücksichtigung des 
fahrerischen Könnens. Auch für „Genießer“ gibt es ein Ange-
bot: Sie fahren gemütlich kurze Strecken ohne Steigungen.

Die Ausfahrten dauern je nach Witterung bis zu vier Stunden, 
zurückgelegt werden im Schnitt 35 Kilometer, je nach Gruppe 
aber auch schon mal 65 Kilometer. Alle Teilnehmer erhalten 
eine Wertungskarte, dieser Nachweis garantiert ihnen Versi-
cherungsschutz über den Verein. Alle weiteren Infos bei den 
Radtreffleitern Helmut Gommers (Tel. 43 47 47) und Rainer 
Gutsmann (Tel. 80 93 54) sowie unter:
www.blau-gelb-oberhausen.de

„EINKEHRSCHWUNG“
Gut ausgearbeitete Touren in die nähere und weitere Um-
gebung bietet auch der RSV Adler 1914 an. Jeden Montag um 
17 Uhr ist Abfahrt vom Parkplatz der Sportanlage Schmach-
tendorf (Buchenweg 30). Stets wird ein schöner Zwischenstopp 
mit „Einkehrschwung“ ausgesucht. 633 Teilnehmer radelten 
allein 2015 bei 45 Touren mit, die im Schnitt zwischen 25 und 
40 Kilometer lang sind. Immer wieder sind die Teilnehmer er-
staunt, wie Oberhausen und seine Nachbarstädte abseits der 
Verkehrsströme durch beruhigte Gebiete oder auf ehemaligen 
Bahntrassen erkundet werden können. Auch beim RSV Adler 
1914 muss man kein Mitglied sein, um am Radtreff teilzuneh-
men. Nähere Informationen zu den Touren des RSV Adler 1914 
gibt es bei Günter Lebert (Tel. 67 22 22) und Gerhard Scheibe  
(Tel. 67 42 94) sowie unter www.rsv-adler1914.de.

Angekommen: Maic Pöhler an seinem Arbeitsplatz

Radtreffs bei RSV Blau-Gelb 1928 und RSV Adler 1914

RSV Blau-Gelb 1928

RSV Adler 1914 

EIN TAUSENDSASSA AUF DEM RAD
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bei Matus Burritosbei Matus Burritos

Beim Kauf eines Burritos
erhält dein Kumpel den zweiten gratis.

Gültig bis zum 8. Juni 2016 (nur Mo-Mi)

Beim Kauf eines Burritos
erhält dein Kumpel den zweiten gratis.

Gültig bis zum 8. Juni 2016 (nur Mo-Mi)

BOLLEKE MATUS BURRITOS

CentrO Beach kehrt zurückIm Oktober 2012 schloss das Bolleke zum Leidwesen vieler 
Stammgäste seine Pforten. Umso größer die Freude, als die 

Kultkneipe im Juli 2013 unter den neuen Inhabern André Grühn 
und Daniel Lee wieder aufmachte. Das alternative Flair blieb 
erhalten, das Ambiente und das Angebot wurden komplett neu 
gestaltet. „Wir haben u. a. den Biergarten neu angelegt und alles 
in freundlichere Farben eingetaucht“, sagt Grühn. „Außerdem 
haben wir die Küche aufgewertet. Die Speisekarte ist nun vor 
allem für gute Burger und Steaks bekannt. Unser Konzept ist 
die Verbindung von moderner Gastronomie und klassischer 
Kneipe – und das für alle Altersklassen.“ Dazu gehören auch 
die vielen Events wie Frühschoppen, Karaoke, Spieletag oder 
die vielen Konzerte. Beim „Lecker Mittwoch“, der jeden zweiten 
Mittwoch im Monat stattfindet, ist neben Live-Musik auch der 
Food Truck von Matus Burritos mit dabei.

A ls Jugendliche träumten sie nach einem San-Francisco-
Trip davon, Burritos in der Heimat zu verkaufen. Nach 

Schulabschluss, Studium und Joberfahrungen haben Micha-
el „Matu“ Matuszak, Kai Theißen und Thomas Richter knapp 
zwei Jahrzehnte später den Traum in die Realität umgesetzt. 
Seit September 2015 verköstigt „Matus Burritos“ eine wach-
sende Zahl von Besuchern in seinem Foodtruck mit leckeren 
gefüllten Tortillas nach amerikanisch-mexikanischem Re-
zept. Die Kunden können wählen zwischen „Hot Smokey Beef“ 
(scharf!), „Fresh Honey Chicken“ und „Classicemole“ (vegeta-
risch), auf Wunsch gibt’s Käse, Jalapenos und/oder Guacamole 
dazu. Feste Bestandteile aller drei Varianten sind  „Pico de Galio“, 
ein fruchtiger Tomatensalat mit Limette und Koriander, Roas- 
ted Corn (gerösteter Chipotle-Mais), Sour Cream und Salat.

600 Tonnen feinster Sand, erfrischende Cocktails, kühles Bier, leckere Snacks 
und chillige Musik unter Palmen: Nach mehrjähriger Unterbrechung kehrt 
der CentrO Beach zurück in die Neue Mitte – und zwar an der bewährten 
Location auf dem rund 2.000 Quadratmeter großen Rundareal hinter dem 
Gelände, auf dem früher der Irish Pub stand. Neu ist, dass das KÖNIG Re-
staurant im CentrO für das Gastronomieangebot verantwortlich ist.

„Die Besucher dürfen sich auf Urlaubsatmosphäre im Schatten des Gaso-
meter freuen“, sagt CentrO-Centermanager Marcus Remark. „Der CentrO 
Beach ist für die Mittagspause genauso die richtige Location wie für den 
Feierabend.“ Abgerundet wird das Angebot von einem bunten Rahmenpro-
gramm. So wird es z. B. After-Work-Partys und Produktvorstellungen geben. 
Einmal im Monat findet der „Sternentanz“ mit einem Live-DJ und Show-
Acts statt. Bei schlechtem Wetter steigt der Sternentanz im KÖNIG. 

Der CentrO Beach hat ab sofort geöffnet. Für gepflegte Strandatmosphäre 
mit allem Drum und Dran muss man also ab sofort nicht mehr 
weit verreisen.

STRANDATMOSPHÄRE  
IN DER NEUEN MITTE

Mo-Do: 12.00 – 24.00
Sa-So:   12.00 – Open End
www.facebook.com/CentrO.Beach

Bolleke | Obermeidericher Str. 2 | 47138 Duisburg
Tel.: 0203 398 199 12 | www.bolleke.de 
Di - Fr: 18 Uhr – Ende offen | Sa - So: 17 Uhr – Ende offen

Matus Burritos | www.matus-burritos.de
Mo & Mi: 17-20 Uhr | Obermeidericher Str. 2 | 47138 Duisburg
Di: 11.30-14.00 Uhr | Essener Straße 99 | 46047 Oberhausen

 LECKER ESSEN, LECKER TRINKEN

Erfolgreiche Kooperation: Bolleke-Inhaber André Grühn 
(l.) und Michael Matuszak, Gründer von „Matus Burritos“
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Bei deinem nächsten Besuch im
Bolleke erhältst du einen Softdrink 
oder ein Bier (jeweils 0,3 l) für lau!

Gültig bis zum 12. Juni 2016

GUTSCHEIN
✁ ✁
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advertorial

FULL CONNECTIVITY
RÜCKFAHRKAMERA
ACTIVE CITY BRAKE
Fahrer-Assistenzsystem

IMPRESS YOURSELF.

peugeot.de

AB JUNI VERFÜGBAR.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
kombiniert 4,9 – 3,5; CO2-Emission (kombiniert) 
in g/km: 114 – 90. Nach vorgeschriebenem Mess-
verfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

46149 Oberhausen
Lessingstraße 2a
Tel.: 0208/376 376
www.ssangyong-oberhausen.de

AB JeTZT Bei UNS iN OBerHAUSeN

by

peugeot.de

1BARPREIS 10.690,– €; EFFEKT. JAHRESZINS 0,00%; SOLLZINS (gebunden)
0,00 %; NETTODARLEHNSBETRAG 10.690 €; Anzahlung 0,– €; Laufzeit 48
Monate; Laufleistung 10.000 km; Schlussrate 5.986,– €; Gesamtbetrag der
Teilzahlungen 10.690,– €. Ein Finanzierungsangebot der PEUGEOT BANK,
Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung
Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den PEUGEOT
208 Access PureTech 68 3-Türer. Das Angebot gilt für Privatkunden bei
Vertragsabschluss bis 30.06.2016. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Über
alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne. 2Monatliche Rate bei
einem PEUGEOT 208 oder einem PEUGEOT 2008 für einen optionalen
optiway-ServicePlus-Vertrag bei einer Laufleistung von 10.000 km/Jahr und
48 Monaten Laufzeit. Gültig bis 30.06.2016. Mit 4 Jahren Leistungen gemäß
den Bedingungen des optionalen optiway-Plus-Vertrages der PEUGEOT
DEUTSCHLAND GmbH. Weitere Informationen finden Sie auf peugeot.de.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 3,9;
kombiniert 4,4; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 102. CO2-
Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER

46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel.: 0208 376 376
www.beckerfrancemobile.de

€ 98,–  mtl.1

z. B. für den PEUGEOT 208 ACCESS PURETECH 68 3-TÜRER
• 6 Airbags
• Bordcomputer
• Servolenkung elektrisch

• ESP mit ASR
• ABS
• Tempomat

DIE LEGENDEDER CITY-SUV
Abb. enthalten

FINANZIERUNG Sonderausstattung.

IMPRESS YOURSELF.
DIE PEUGEOT ERFOLGSMODELLE.

WARTUNG UND VERSCHLEISS

FÜR 19,9O€MTL.

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER
46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a 
Tel.: 0208 376 376

www.beckerfrancemobile.de
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Bei „Stone Age Junior“ werden die 
Kinder in die Steinzeit entführt und 

müssen Rohstoffe sammeln, um Hütten 
für ihr Dorf zu bauen. Auf den Hütten-
plättchen ist dargestellt, welche Rohstoffe 
gerade benötigt werden. Auf dem wun-
derschön gestalteten Spielplan sehen die 
Kinder, wo es z.B. Beeren, Pfeilspitzen oder 
Mammutzähne gibt. Um den Spielplan 
herum liegen Waldplättchen, die Würfel-
augen oder bestimmte Plätze anzeigen. 
Diese Waldplättchen werden immer wie-
der verdeckt, sodass die Kinder versuchen 
müssen, sich die Plättchen zu merken, 
denn es gilt, diese aufzudecken und dann 
entsprechend vorwärts zu laufen. So sam-
meln die Kinder die verschiedenen Roh-
stoffe und können diese einsetzen, um 
eine Hütte in ihrem Dorf zu bauen. Wer 
als Erster drei Hütten gebaut hat, gewinnt 
das Spiel.

Schnell erklärt, schnell gespielt, spannend 
und sehr ansprechendes Material. Was 
will man mehr von einem Kinderspiel? 
Hinzu kommt noch eine tolle Geschichte 
um die beiden Steinzeitkinder Jono und 
Jada mit ihrem Wolfshund Guff in den 
Spielregeln mit vielen Infos über das Le-
ben in der Steinzeit. Stone Age Junior ist 
uneingeschränkt zu empfehlen.

Stone Age Junior 
Von Marco Teubner, 2 – 4 Spieler, 
ab 5 Jahren, ca. 15 Minuten
Hans im Glück-Verlag, 24,99 €

STONE AGE JUNIOR

DER SOMMERLESECLUB
IN DEN STARTLÖCHERN
Wenn der Sommer naht, ist 

der SommerLeseClub 
nicht mehr fern. Am 27. Juni ist 
Anmeldebeginn für den dies-
jährigen SommerLeseClub der 
Stadtbibliothek Oberhausen.

Für die Schülerinnen und Schü-
ler in Oberhausen beginnen 
dann wieder sechs sommer-
liche Ferienwochen, die sie mit 
dem Lesen der neuesten und 
spannendsten Bücher füllen 
können. Und zwar ohne dass 
die Schule ihre Finger mit im 
Spiel hat. Trotzdem wird so ein 
großes Leseengagement im 
SommerLeseClub natürlich 
belohnt: Es gibt einen Vermerk 
auf dem Halbjahreszeugnis für 
jede erfolgreiche 
Teilnehmerin 
und jeden er-
folgreichen 
T e i l n e h -
mer. Und 
das ist 
noch nicht 
alles! Wer sich 

Psycho-, Regio-, Rätsel-, Sozio-, 
Polit- und Katzenkrimi, das 
alles kann ein Krimi sein. Wo 
liegen die Grenzen der Genres? 
Was kann und darf der Span-
nungs-Fan von einem guten  
Krimi erwarten?

Es ist so weit, die Sommerferien begin-
nen bald. Auch in diesem Jahr bietet der 

Action Guide wieder Kindern im Alter von 
10 bis 13 Jahren und jungen Menschen im 
Alter von 14 bis 20 Jahren zahlreiche Pro-
jekte an. In Zusammenarbeit mit Vereinen, 
Künstlern, Sportlern, Institutionen, Un-
ternehmen, Initiativen und Einrichtungen 
aus der Region wurde der Action Guide 
zusammengestellt. So können mit rund 54 
altbewährten und neuen Projekten sowie 
zahlreichen Rabattaktionen die Sommer-
ferien zu einem wahren Erlebnis werden.

Hier eine Auswahl für die 10- bis 
13-Jährigen:
•  Projekte für Sportinteressierte wie z.B.: 

„Kampfkunst und Selbstverteidigung“, 
„Tauchen“, „Bogenschießen“, „Fußball-
camp“, „Longboard“ und „Schießsport“.

•  Medienprojekte wie Radio, Fotografie, z.B. 
bei der „Foto-Sommerakademie“ in der 
GMVA. Für Musikinteressierte gibt es das 
Projekt „Musik zum Anfassen und Mit-
machen“.

•  Kreative bauen beim Projekt „Drachen-
zeit“ einen selbst entworfenen Lenkdra-
chen, entwerfen und nähen Spangen-
täschchen oder sind mit dem Projekt der 
Malschule „Malschulmonstern“ auf der 
Spur.

•  Auf Schatzsuche geht es mit dem GPS 
zum Geocaching ins Neandertal. Wei-
tere Fahrten gehen nach Köln zu einem 
Workshop für Minecraft-Baumeister, zur 

Spielemesse nach Essen oder mit den 
Waldrittern ins Fantasy Camp in die Alte 
Burg nach Rotenhain im Westerwald. 

 
Hier einige Highlights für 14- bis 
20-Jährige:
•  Wieder im Programm ist der multikultu-

relle Begegnungstag im Friedensdorf, das 
Kurz-und-Klar-Festival mit Videofilmen 
und ein „Pilotentraining im Segelfliegen“ 
mit dem Flugsportverein Oberhausen 
Duisburg e. V.

•  Fahrten im Rahmen von „Action on 
Tour“ als „Höhlenforscher“ zur Klutert-
höhle nach Ennepetal, ein Städtetrip 
nach Amsterdam, zum AquaMagis nach 
Plettenberg, ein Tag am Meer in Scheve-
ningen oder zur Gamescom nach Köln 
und zum Pistenrennen in die Skihalle 
Bottrop stehen hier in diesem Jahr auf 
dem Programm.

Eine Action-Card kann für 7,50 Euro, für 
Geschwisterkinder ermäßigt für 5 Euro in 
22 Verkaufsstellen erworben werden. Das 
zugehörige Action-Heft mit allen Infos zu 
den Projekten, den Veranstaltungsorten 
und Preisen ist in die beiden unterschied-
lichen Altersgruppen gegliedert.

Projektanmeldungen sind ab dem 1. Juni 
unter www.action-guide-oberhausen.de 
möglich. Weitere Infos telefonisch unter 
0208 825-3961

DA KOMMT KEINE
   LANGEWEILE AUF!
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anmeldet und mindestens drei 
Stempel sammelt, der bekommt 
die offizielle Teilnehmerurkun-
de  und hat die Möglichkeit, an 
der traditionellen Abschluss-
party teilzunehmen. Dort war-
ten nicht nur tolle Preise auf ihre Verlosung, sondern 
auch ein aufregendes Programm auf die Clubmitglieder. 
Langweilig kann es dort gar nicht werden!

Mitmachen ist ganz einfach, denn jeder, der nach den 
Sommerferien mindestens in die 5. Klasse einer wei-
terführenden Schule kommt, kann sich problemlos an-
melden. Für jedes gelesene Buch gibt es einen Stempel 
in das Leselogbuch, das individuell für jedes Clubmit-
glied ausgestellt wird. In entspannter und lockerer At-
mosphäre kann man sich zu den Clubzeiten in den Bi-
bliotheken über das Gelesene austauschen und sich im 
Anschluss daran auch schon das nächste Buch mit nach 
Hause nehmen. Besonders toll ist, dass eine Vielzahl der 
brandneuen Bücher exklusiv für den Club angeschafft 

und bereitgestellt werden. Alle anderen 
Leserinnen und Leser müssen 

dann warten!

Wer sich nun fragt, ob nur 
Bibliothekskunden mit-
lesen dürfen, den kann 

man beruhigen, denn 

Mit spannenden Fragen aus der Welt der Kriminallitera-
tur beschäftigt sich „Die telefonische Mord(s)beratung“, 
eine Radiosendung des WDR-Hörfunks. Aufgezeichnet 
wird die nächste Folge am Donnerstag, 9. Juni, ab 20 Uhr in 
der neuen Sterkrader Stadtbibliothek. Der Eintritt ist frei, 
Anmeldung wird erbeten unter mordsberatung@wdr.de.

Chief Inspector Thomas Hackenberg stellt dem Kom-
petenzteam der Mord(s)beratung die ultimative Krimi-
Frage: Was ist, kann, darf, soll ein Kriminalroman sein? 
Er erwartet von Ulrich Noller (KrimiZEIT-Bestenliste), 

der SommerLeseClub ist nicht 
an die Mitgliedschaft bei der 
Stadtbibliothek gebunden. Die-
ses Jahr ist die Teilnahme sogar 
noch einfacher, denn alle drei 
Stadtteilbibliotheken und die 
Zentralbibliothek machen mit! 
Dort kann man sich persön-
lich während der Clubzeiten 
anmelden oder online über: 
www.sommerleseclub.de

Das werden sicher wieder auf-
regende Sommerferien. Das 
Team des SommerLeseClubs der 
Stadtbibliothek Oberhausen 
freut sich schon!

Weitergehende Informationen:
Anja Merz – E-Mail: anja.merz@
oberhausen.de oder telefonisch 
unter 0208 825-2480 und in  
allen Einrichtungen der Stadt-
bibliothek Oberhausen.

Reinhard Jahn (Bochumer Kri-
miarchiv) und der Journalistin 
Ingrid Müller Münch präzise 
und belastbare Auskünfte. Na-
türlich beantworten die Exper-
ten auch Fragen aus dem Publi-
kum.

Ausgestrahlt wird die Sendung 
am 25. Juni  ab 21.05 Uhr auf 
WDR 5.

Die telefonische Mord(s)beratung

DER KRIMI-CODE: 
GUTE KRIMIS, SCHLECHTE KRIMIS
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HANDBALLSPEKTAKEL BEIM 
TV BIEFANG

Mercedes-Becker-Cup steigt am 25. und 26. Juni

Der Rasensportplatz des TV Biefang auf der Erlenstraße 9 
verwandelt sich am 25. und 26. Juni wieder in eine Hoch-
burg für Kleinfeldhandball, denn an diesem Wochenen-
de steigt eine weitere Ausgabe des beliebten Mercedes-
Becker-Cups. Eingeladen sind wie in den vergangenen 
Jahren Jugendmannschaften der verschiedensten Al-
tersklassen aus ganz NRW und teilweise sogar darüber 
hinaus. Die Teams treten jeweils in separaten Konkur-
renzen gegeneinander an (männliche und weibliche A- 
bis D-Jugend sowie gemischte E- und F-Jugend). 

Zudem bieten die Veranstalter des TV Biefang den Teil-
nehmern erneut die Gelegenheit, mit eigenen Zelten auf 
dem Gelände zu übernachten. Da neben dem sportlichen 
Ehrgeiz auch der Spaß nicht zu kurz kommen soll, findet 
am Samstagabend wieder die beliebte Turnierfete statt. 
Anmeldungen sind noch bis zum 31. Mai möglich, wegen 
der großen Nachfrage sollten sich interessierte Teams je-
doch beeilen. 

Weitere Infos und Anmeldung unter:
www.tvbiefang1912.de
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ROLLENDE FRAUENPOWER

GELINGT RWO-MINIS DIE TITELVERTEIDIGUNG?

Neue Sportart: „Mine Monsters“ wollen Roller Derby in Oberhausen etablieren

Finale des Emscher Junior Cups im Stadion Niederrhein

Seit rund einem Jahr sind die 
Miners Oberhausen in der 

Karl-Heinz-Pflugbeil-Arena ak-
tiv. Was viele nicht wissen: Neben 
Skaterhockey – die 1. Herren-
mannschaft der Miners geht in 
der 2. Bundesliga an den Start – 
wird mittlerweile eine zwei-
te Sportart in der ehemaligen 
Osterfelder Eishalle ausgeübt: 
„Roller Derby kommt aus den 
USA und wird größtenteils von 
Frauen betrieben“, informiert 
Stefan Liebig, der erste Ober-
hausener Roller-Derby-Coach. 
Die Spielregeln: Zwei Teams zu 
je fünf Spielerinnen fahren auf 
Rollschuhen (nicht auf Inline-
skates!) gegeneinander um ei-
nen Rundparcours. Jedes Team 
besteht aus einer „Jammerin“ 
und vier Blockerinnen im „Pack“. 
Ziel der Jammerin ist es, das geg-
nerische Pack möglichst häufig 
zu umrunden und damit Punkte 
für ihre Mannschaft zu sam-
meln. Die Blockerinnen versu-
chen genau das zu verhindern. 

Ein Jam dauert zwei Minuten, danach darf ausgewechselt 
werden. Das gesamte Match läuft über 2 x 30 Minuten. 
„Es wird mit viel Körpereinsatz gespielt“, betont Trainer 
Liebig. „Das ist für einige Mädels zunächst einmal etwas 
ungewohnt. Da wir im Training aber auch das richtige 
Hinfallen üben, gibt es in der Regel höchstens mal blaue 
Flecken.“ 

Aktuell machen bei den Mine Monsters zehn Spiele-
rinnen zwischen 18 und 41 Jahren mit – alles Roller-
Derby-Anfängerinnen, aber die meisten mit einer sport-
lichen Vergangenheit. Elena z. B. ist Einrad gefahren, 
Anja hat Fußball und Handball gespielt. Und dann wären 

da noch Katja und Romy, die als 
Mutter und Tochter in einem 
Team aktiv sind. „Wir sind hier 
wie eine große Familie“, findet 
Romy, während die flinke Elena 
feststellt: „Ich mag die Sportart, 
weil ich mich hier richtig aus- 
powern kann.“ 

Bis die Mannschaft – voraus-
sichtlich in der kommenden 
Saison – erstmals am Liga- 
spielbetrieb teilnimmt, sind 
noch einige Übungseinheiten 
nötig. Wer mitmachen will, ist 
herzlich willkommen, denn die 
Monsters suchen noch weitere 
Spielerinnen: Das Training fin-
det mittwochs von 18 bis 19.30 
Uhr sowie freitags von 19 bis 20 
Uhr in der Karl-Heinz-Pflugbeil-
Arena statt. 

Weitere Infos und Kontaktmög-
lichkeiten gibt’s auf der Face-
book-Seite „Mine Monsters – 
Roller Derby Oberhausen“.

Es ist bereits eine Traditionsveranstal-
tung: Zum siebten Mal findet in die-

sem Jahr der Emscher Junior Cup statt. 
Erneut messen sich zahlreiche F-Jugend-
Mannschaften aus dem ganzen Ruhrge-
biet in vier Qualifikationsturnieren sowie 
beim großen Finale, das am 26. Juni im Stadi-
on Niederrhein ausgetragen wird.

Dabei bietet sich den Minis des SC Rot-Weiß 
Oberhausen die Chance auf Historisches. 
Das Team kann sich nicht nur im eigenen 

Stadion die Krone aufsetzen, sondern darü-
ber hinaus als erste Mannschaft in der Tur-
niergeschichte seinen Titel aus dem Vorjahr 
verteidigen. Veranstalter ist wie schon bei 
den vorherigen Ausgaben die Emscher-
genossenschaft. Neben dem sportlichen 
Wettkampf lockt auch ein attraktives Rah-
menprogramm: So können die Kids und 
auch ihre Eltern beim Emscher-Parcours 3.0 
Schnelligkeit, Geschick und Wissen unter 
Beweis stellen.

ANZEIGE



Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

18 Jahre soll das schon her sein! Unglaub-
lich, wie die Zeit rast! An Guildo Horns urko-
mischen Auftritt beim Eurovision Song Con-
test 1998 in Birmingham können sich wohl die 
meisten von uns noch gut erinnern. Und was 
soll ich sagen? Der Nussecken-Fan hat auch 
zwei Jahrzehnte später noch alle lieb – zuletzt 
zu sehen bei seinem energiegeladenen Auftritt 
beim „Tanz in den Mai“ im Musik Circus Ruhr. 
Das musikalische Kontrastprogramm gab’s 
beim Gastspiel von Hollywood-Komponist 
Hans Zimmer in der Köpi-Arena. „The Dark 
Knight“, „Fluch der Karibik“, „Inception“: Super 
Filme, super Filmmusik, super Konzert! Dass 
auch das Theater Oberhausen eine Top-Adres-
se bleibt, dafür wird der neue Intendant Flori-
an Fiedler schon sorgen. Er hat ja jetzt ein Jahr 
Zeit, um viele gute Ideen zu entwickeln. Apro-
pos gute Ideen: Was Bottrop kann, kann Ober-
hausen schon lange! Daher freut’s mich, dass 
wir jetzt auch zwei Standorte mit dem Titel 
„Innovation City“ bekommen. Was war sonst 
noch los? Ne ganze Menge, guckt einfach mal 
links. Ich melde mich wieder in der nächsten 
Ausgabe, versprochen. Weil: Béla hat euch lieb!

SOh!CIETY-TALK

 InnovationCity Roll Out: Am 2. Mai  
 gab Hannelore Kraft, Ministerpräsiden-  
 tin NRW im TZU, die ausgewählten  
 Städte für das Projekt bekannt.  
 Oberhausen ist mit dabei 

 Schiffsparade auf dem  
 Rhein-Herne-Kanal 

 Schauspielerin Greta Sophie  
 Schmidt und Regisseur Adolf  
 Winkelmann bei der Preview  
 des Ruhrgebietsfilms „Junges  
 Licht“ im Lichtburg Filmpalast 

 Umstyling in der Galeria Kaufhof mit professioneller  
 Begleitung: v. l. Alena Miloszewski (Gewinnerin),  
 Constance Louisa Simon, Katharina Bansemer  
 (beide Bloggerinnen) Berit Büschken (Gewinnerin) 

Volle Hütte bei der Eröffnung des neuen  
 Jugendzentrums „Place2Be“ 

 Nicht nur SpongeBob Schwammkopf hatte gute Laune beim Sterkrader  
 Spiel- und Sportwochenende 

 Strahlten gemeinsam mit den restaurierten „Lechner-  
 Figuren“ in Osterfeld-Mitte: v.l. Bernhard Uppenkamp,  
 Janine Verbeeten, Sascha Lippe (alle Stadtsparkasse Oberhausen),  
 Hans-Georg Gosda, Linda Fischer (beide WEGO) 

 Guildo hat den Music Circus  
 Ruhr lieb – und heizte den  

 Besuchern des „Tanz in den  
 Mai“ (siehe auch unten links)  

 kräftig ein 

 Ein Mann für Hollywood: Hans Zimmer  
 komponierte viele Hollywood-Melodien  
 und trat im April mit großem Orchester in  
 der König-Pilsener-Arena auf 

 16. Spinning-Marathon für die Tour de Hoffnung zugunsten krebskranker Kinder: Therese  
 Wiecha (KODI, 2. v. l.), Benjamin Kohl (INJOY, 3. v. l.), Henry Laufenberg (Sanitätshaus  
 Straube, 4. V. l.) 

UHREN VERKAUFEN KANN DOCH JEDER.
Wir natürlich auch. Aber bei uns machen beste Beratung, perfekter 
Service, vier Uhrmachermeister und eine von Rolex zertifizierte  
Werkstatt den Unterschied.

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de
Axel Schmiemann
Uhrmachermeister und Inhaber

ANZEIGE

 Soll Peter Carp ab der Spielzeit 2017/2018 als  
 Intendant des Theaters Oberhausen folgen:  
 Florian Fiedler, derzeit noch Leiter des  
 Jungen Schauspiels Hannover 

 Eröffneten die 62. Internationalen Kurzfilmtage: v. l.  
 Apostolos Tsalastras (Kulturdezernent OB), Lars  
 Hendrik Gass (Festivalleiter), Christina Kampmann  
 (NRW-Ministerin für Kultur), Daniel Schranz (Oberbürger-  
 meister), Oliver Scheytt (Kulturpolitiker), Hans-Heinrich  
 Grosse-Brockhoff (Staatssekretär a.D.) 

 Leckere Tropfen auf dem Friedens- 
 platz: Das Winzerfest in der City  
 fand bei bestem Wetter statt 



20
Mai

FREITAG

21
Mai

SAMSTAG

25
Mai

MITTWOCH

TICKETSHOP OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INfORmATION Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

Sparen Sie
5,- €

mit unSerem
rabattheft

www.oberhausen-tourismus.de

Pommes
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr 
(weitere Spieltermine bis einschl. 
29. Mai!)

Lulu. Eine Mörderballade
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Nachgewürzt – Die Kabarettshow 
mit Liveband
Gast: Thilo Seibel, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr 
(auch Sa., 21. Mai, 18 Uhr!)

Raumschiff Schlagerstern
Musical, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (auch Sa., 21. Mai, 20 Uhr, 
u. So., 22. Mai, 16 Uhr!)

Skalar
Folkkonzert, AKA 103 der Ruhr-
werkstatt, Akazienstr. 103, 20 Uhr

Tiere streicheln Menschen
Actionlesung, Drucklufthaus, 
20 Uhr

Stadtradeltour mit dem ADFC zum 
Gesundheitspark Quellenbusch
Treffpunkt: Bert-Brecht-Haus, 
14 Uhr (bis ca. 18 Uhr)

„Faszination Farbe“
Ausstellungseröffnung der Gruppe 
„Kunstfeld“, Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 11 Uhr (bis 9. Juni) 

Segway-Tour: 
(Industrie-)Geschichte erfahren
Treffpunkt: Museumsfoyer LVR-
Industriemuseum, Hansastr. 20, 14 
Uhr (zweistündige Tour, 63 Euro 
pro Person inkl. Vollkaskoversi-
cherung), Anmeldung unter Tel. 
02234 9921-555 (auch Di., 7. Juni, u. 
Di., 5. Juli, jeweils 18 Uhr!)

Es war einmal
Frühlingshafte Märchenführung 
rund um Haus Ripshorst, Treff-
punkt: Haus Ripshorst, 
14 bis 16 Uhr

Orgel-DreiKlang
Orgelvariationen in den drei Kir-
chen der Innenstadt: Herz-Jesu-
Kirche, Christuskirche, 
St. Marien-Kirche, 15 bis 18 Uhr

Heute Abend Zirkus des Jahrhun-
derts – mit Bär!
Theater Oberhausen (b.a.r), 15 Uhr

Barbaren
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 18 Uhr

Miners Oberhausen vs. 
SG Langenfeld Devils
Skaterhockey, 2. Bundesliga Nord, 
Pflugbeil-Arena (Bottroper Str.), 
18 Uhr

Serdar Somuncu: „H2 Universe – 
Die Machtergreifung“
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

Jochen Malmsheimer: 
„Halt mal, Schatz!“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr 

Hamlet
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

anorak.
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Lifted – das ERF Pop Festival
mit TobyMac u. Crowder, 
Turbinenhalle I, 20 Uhr

26
Mai

DONNERSTAG

Stadtradeltour mit dem ADFC nach 
Ruhrbania Mülheim
Treffpunkt: Bahnhof Sterkrade, 
11.30 Uhr (bis ca. 18 Uhr)

Tides From Nebula
Post-Rock-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

27
Mai

FREITAG

2. Whisky-Hausmesse im Ruhrgebiet
Zentrum Altenberg, ab 16 Uhr 
(auch Sa., 28. Mai, ab 12 Uhr!) 

Bryan Adams
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Mr. Punch & Mrs. Judy (Premiere)
Bitterböse Komödie, Kammer-
spielchen im Gdanska (Theater-
Eingang Gutenbergstr. 8), 
20 Uhr

Toast Hawaii
Die 50er- u. 60er-Show, 
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr 
(auch So., 29. Mai, 16 Uhr!)

28
Mai

SAMSTAG

Was Sie schon immer über 
Bienen wissen wollten
Führung u. Vortrag am Lehrbie-
nenstand, Treffpunkt: Bienenhaus 
am Haus Ripshorst, 11 Uhr

Atmen
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

Richard Bargel & 
Dead Slow Stampede
Konzert, Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20 Uhr

Eine Sommernacht
Theater Oberhausen (b.a.r), 20 Uhr

Fahnenflucht
Punkrock-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

22
Mai

SONNTAG

Stadtradeltour mit dem ADFC zum 
Innenhafen Duisburg
Treffpunkt: Bahnhof Sterkrade, 
9.30 Uhr (bis ca. 18 Uhr) 

24
Mai

DIENSTAG

Lennon
Ein Abend von und mit Jürgen 
Sarkiss, Theater Oberhausen (Ma-
lersaal), 19.30 Uhr

Christoph Sieber: 
„Hoffnungslos optimistisch“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

01
Juni

MITTWOCH

Offene Führung durch das 
Bunkermuseum
ehem. Knappenbunker, Alte Heid, 
18 Uhr (Eintritt frei!)

Science Slam
Geballte Wissenschaft in 10 
Minuten, verpackt von jungen 
Wissenschaftlern in spannenden 
und anschaulichen Vorträgen, 
Gasometer Oberhausen, 19.30 Uhr

Basta
A capella, Ebertbad, 20 Uhr

Einar Stray Orchestra
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

02
Juni

DONNERSTAG

Altenberger Tanztreff
mit Wolle u. Sängerin Peggy, 
Zentrum Altenberg, 15 Uhr

Leih’ Dir Kunst!
Artothek der Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Auf den Spuren van Goghs
Regina Relang als Reportage-
Fotografin, Vortrag von Stefan 
Koldehoff (Kulturredakteur 
Deutschlandfunk Köln), Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen, 
19 Uhr (Eintritt frei!)

Elektromobilität auf der Straße
Historische Filme aus den Archi-
ven des Ruhrgebiets, Walzenlager-
kino i. Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Tim Fischer: „Geliebte Lieder“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

03
Juni

FREITAG

Imitation of Life (Premiere)
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Jürgen Becker: „Volksbegehren“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

15 Jahre Jazz in der Fabrik
Jubiläumskonzert mit dem Jan 
Bierther Trio, Fabrik K14 (Lothrin-
ger Str. 64), 20 Uhr 

Mr. Punch & Mrs. Judy
Bitterböse Komödie, Kammer-
spielchen im Gdanska 
(Theater-Eingang Gutenbergstr. 8), 
20 Uhr

Toast Hawaii
Die 50er- u. 60er-Show, 
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr 
(auch Sa., 4. Juni, 20 Uhr, u.
So., 5. Juni, 16 Uhr!)

04
Juni

SAMSTAG

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9 bis 14 Uhr

Zum Einkauf beim Bio-Bauern
Stadtradeltour mit dem ADFC, 
Treffpunkt: Hauptbahnhof Ober-
hausen, 9.15 Uhr (bis ca. 18 Uhr)

2. Kunst- und Kuriositätenmarkt mit 
Kunstauktion
Veranstaltung der Oberhausener 
Serviceclubs, des Fördervereins 
Burg Vondern und des Künstler-
fördervereins, Burg Vondern, 11 bis 
22 Uhr (Erlös für das Friedensdorf 
Oberhausen)

Oberhausen Olé
Open-Air-Party, Freigelände hinter 
der König-Pilsener-Arena, 
ab 12 Uhr

29
Mai

SONNTAG

Die blühenden Wiesen 
um Haus Ripshorst
Führung für Familien mit Kindern, 
Treffpunkt: Haus Ripshorst, 11 Uhr 

Eine kurze Geschichte der Welt
Theater Oberhausen (Malersaal), 
15 Uhr

Die Honigbiene und ihre wilden 
Verwandten
Exkursion, Treffpunkt: Haus 
Ripshorst, 14 bis 16 Uhr

Gang Tour 2016
u. a. mit ApeCrime, Simon Desue, 
Dagi Bee, Melina Sophie, Shirin 
David u. Paola Maria, Turbinenhal-
le II, ab 17 Uhr

Regina Relang – Inszenierte Eleganz  
Reportage- und Modefotografie von 
1930 bis 1980
Ausstellungseröffnung, Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen, 
19 Uhr

Raketenmänner 
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Nichts. Was im Leben wichtig ist 
(Premiere)
Theater Oberhausen (Malersaal), 
19.30 Uhr

bang!-Party
Indie(tronic) vs. Popkultur, Techno, 
Punk/Indie-Rock, Electro/Wave, 
Drucklufthaus, ab 22 Uhr

Breathe Atlantis
Konzert, Zentrum Altenberg, 
ab 18 Uhr (mit: Blessed with Rage, 
Bury my Regrets, From what we 
believe u. Born as Lions)

31
Mai

DIENSTAG

Rauch
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Niedeckens BAP
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Ein Bericht für eine Akademie
Theater Oberhausen (b.a.r), 20 Uhr

Trionale
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

05
Juni

SONNTAG

Stadtradeltour mit dem ADFC: RS 1 – 
Dampfbierbrauerei – Ripshorst
Treffpunkt: Bahnhof Sterkrade, 
9.30 Uhr (bis ca. 18 Uhr)

Oldtimer-Show 
mit touristischer Ausfahrt
Marktplatz Osterfeld, ab 10 Uhr 
(Ausfahrt ab 11 Uhr, verkaufsof-
fener Sonntag in Osterfeld 13 bis 
18 Uhr) 

Dimitri Ashkenazy (Klarinette) u. 
Guzal Enikeewa (Klavier)
Klassikmatinee des Künstlerför-
dervereins Oberhausen, Ebertbad, 
11 Uhr (Eintritt frei!)

Was Sie schon immer über Bienen 
wissen wollten
Führung u. Vortrag am Lehrbie-
nenstand, Treffpunkt: Bienenhaus 
am Haus Ripshorst, 11 Uhr

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11 bis 18 Uhr

Mr. Punch & Mrs. Judy
Bitterböse Komödie, Kammer-
spielchen im Gdanska (Theater-
Eingang Gutenbergstr. 8), 
17 Uhr

Gentle Art of Music Label Night
Zentrum Altenberg, 17 Uhr 

Imitation of Life
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

08
Juni

MITTWOCH

Imitation of Life
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

WDR 2 - „Lachen live“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr (ausver-
kauft!)

09
Juni

DONNERSTAG

Feierabend(rad)tour Oberhausen mit 
dem ADFC
Treffpunkt: Hauptbahnhof Ober-
hausen, 18 Uhr (bis ca. 20.30 Uhr)

Mit Sonne und Strom durchs Revier– 
25 Jahre Tour de Ruhr der Elektro- u. 
Solarmobile
Vortrag v. Martin Behrs (Initiative 
Solarmobil Ruhr e. V.), LVR-Indust-
riemuseum, Hansastr. 20, 18.30 Uhr

„Wilde Geschichten“
Vortrag von GEO-Fotograf Klaus 
Nigge, Gasometer Oberhausen, 
19.30 Uhr

Chris Brown
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Sebastian Pufpaff: „Auf Anfang“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Solids
Lo-fi/Punk aus Montreal, Konzert, 
Drucklufthaus, 20 Uhr

10
Juni

FREITAG

Imitation of Life
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Nito Torres: „Weiberabend“
Musikcomedy, Ebertbad, 20 Uhr

Toast Hawaii
Die 50er- u. 60er- Show, Theater an 
der Niebuhrg, 20 Uhr

11
Juni

SAMSTAG

„Marlene Dietrich. Die Diva. Ihre 
Haltung. Und die Nazis“
Ausstellungseröffnung, Ge-
denkhalle Oberhausen, Konrad-
Adenauer-Allee, 18 Uhr (bis 11. 
Dezember, Eintritt frei!)

Imitation of Life
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Max Uthoff: „Gegendarstellung“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Don & Ray
Rhythm-&-Blues-Konzert mit 
Rainer Lipski (Klavier) u. Norbert 
Hotz (Kontrabass), AKA 103 der 
Ruhrwerkstatt, Akazienstr. 103, 
20 Uhr

Ingo Oschmann: 
„Wunderbar – Es ist ja so“!
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

DON & RAY

4. JUNI | 20 UHR | AKA 103

rockin’ in
rhythm

4948
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16
Juni

DONNERSTAG

Carmela de Feo ist La Signora: 
„Meine besten Knaller“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr (auch 
Sa., 18. Juni, u. Do., 23. Juni, jeweils 
20 Uhr!)

Deutschland vs. Polen
Public Viewing zur Fußball-EM, 
König-Pilsener-Arena, 21 Uhr

18
Juni

SAMSTAG

48. Stoffmarkt Holland
Altmarkt, 10 bis 17 Uhr

Schwarz Markt
Gothic- und Alternative-Messe, 
Turbinenhalle, ab 12 Uhr (auch So., 
19. Juni, ab 11 Uhr!)

19
Juni

SONNTAG

Oberhausener CD- u. 
Schallplattenbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 16 Uhr

Orgelkonzert mit Andreas Warler 
(Basilika Steinfeld)
Christuskirche Nohlstr., 17 Uhr

Der Obel: „Obelpackung“
Comedy, Ebertbad, 19 Uhr

marlene dietrich

12.6. – 11.12.16  gedenkhalle Oberhausen

DIE DIVA.
IHRE HALTUNG.

UND DIE NAZIS.

21
Juni

DIENSTAG

Deutschland vs. Nordirland
Public Viewing zur Fußball-EM, 
König-Pilsener-Arena, 21 Uhr

15
Juni

MITTWOCH

Offene Führung durch die Gedenk-
halle Schloss Oberhausen
18 Uhr, Eintritt frei!

Lulu. Eine Mörderballade
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

23
Juni

DONNERSTAG

Die Buhrggeister 
Improtheater, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr

17
Juni

FREITAG

The Yum Yums
Konzert, Drucklufthaus, 19.30 Uhr

Kommödchen-Ensemble: „Deutsch-
land gucken“
Boulevardtheater, Ebertbad, 20 Uhr

Toast Hawaii
Die 50er- u. 60er-Show, Theater an 
der Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 18. 
Juni, 20 Uhr, u. So., 19. Juni, 16 Uhr!)

26
Juni

SONNTAG

Fußballfinale 
„Emscher Junior Cup 2016“
Stadion Niederrhein, ab 10 Uhr

Es war einmal
Sommerhafte Märchenführung 
rund um Haus Ripshorst, 14 Uhr

Moin non plus
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 18 Uhr

Salonorchester
Klassikkonzert, Ebertbad, 18 Uhr

20
Juni

MONTAG

Vollmondwanderung im 
Gleispark Frintrop
Treffpunkt: Haus Ripshorst, 
21.30 Uhr

22
Juni

MITTWOCH

Frieda Braun: „Sprechpause“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

07
Juli

DONNERSTAG

Altenberger Tanztreff
mit Wolle u. Sängerin Peggy, Zent-
rum Altenberg, 15 Uhr

15
Juli

FREITAG

Laurel und Hardy: 
Zwei ritten nach Texas (1937)
Open-Air-Kino auf dem Muse-
umsbahnsteig, Hauptbahnhof 
Oberhausen, 22 Uhr

25
Juni

SAMSTAG

„Space transforming body“:
Rebecca Raue – Malerei
Der Kunstverein zu Gast in der 
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, Ausstellungseröffnung, 17 Uhr

ExtraSchicht – 
Die lange Nacht der Industriekultur
Verschiedene Spielorte im Ruhr-
gebiet, in Oberhausen: Gasometer, 
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, LVR-Industriemuseum u. 
Theater an der Niebuhrg, 
18 bis 2 Uhr

03
Juli

SONNTAG

Liv Migdal (Violine) u. 
Jongdo An (Klavier)
Klassikmatinee des Künstlerför-
dervereins Oberhausen, Ebertbad, 
11 Uhr

Was Sie schon immer über Bienen 
wissen wollten
Führung und Vortrag am Lehrbie-
nenstand Haus Ripshorst, 11 Uhr

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11 bis 18 Uhr

30
Juni

DONNERSTAG

Die elegante Welt der Regina Relang
Mode- und Reportagefotografien 
aus fünf Jahrzehnten, Vortrag von 
Dr. Ulrich Pohlmann (Sammlungs-
leiter Fotografie, Münchner Stadt-
museum), Ludwig Galerie Schloss 
Oberhausen, 19 Uhr (Eintritt frei!)

Ganz oder gar nicht – Ladies Night
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 
Uhr (viele weitere Spieltermine bis 
einschl. 10. Juli)

Curse OV Dialect
HipHop-Konzert, Drucklufthaus, 
20 Uhr

01
Juli

FREITAG

Miners Oberhausen vs. Crefelder SC
Skaterhockey, 2. Bundesliga Nord, 
Pflugbeil-Arena (Bottroper Str.), 
19.30 Uhr

Jazz in der Fabrik
Jan Bierther Trio u. Gäste, Fabrik 
K14 (Lothringer Str. 64), 20 Uhr

10
Juli

SONNTAG

Tagestour mit der Weißen Flotte Bal-
deney zum Wasserbahnhof Mülheim
Rhein-Herne-Kanal, Anleger Kai-
sergarten, Abfahrt 11.45 Uhr

24
Juni

FREITAG

Kai Magnus Sting: 
„Hömma, weiß Bescheid!“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

28
Juni

DIENSTAG

„Blick von außen“
Vortrag von Prof. Martin Wi-
kelski (Uni Konstanz) und Nils 
Sparwasser (Deutsches Zentrum 
für Luft- u. Raumfahrt) über die 
faszinierende Welt der Erdbeob-
achtungssatelliten, Gasometer 
Oberhausen, 19.30 Uhr

H o u s e  |  D e e p  H o u s e  |  C l a s s i x

C l u b  R u b i r o s a  O b e r h a u s e n  ·  C e n t r o  P r o m e n a d e
VVK: 10,- EUR    Abendkasse: 12,- EUR    VIP Packages unter: VIP@kultparties.de
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Summer 
grooves

DJANE VIOLETTA PAL
DJANE SANDRA MARQUES

· P R E S E N T S ·

2016

SAMSTAG 18.06.2016

Einlaß

22:0022:00
Einlaß

Anzeige Summergrooves 87,5x55_rz.indd   1 10.05.16   11:11

29
Juni

MITTWOCH

Chris Tall: „Selfie von Mutti!“
König-Pilsener-Arena, 20.30 Uhr

02
Juli

SAMSTAG

Ruhr-in-Love
Festival der elektronischen Musik-
szene, Olga-Park (Vestische Str.), 
12 bis 22 Uhr 

04
Juli

MONTAG

Jochen Malmsheimer
Kabarett (Premiere des neuen 
Programms!), Ebertbad, 20 Uhr

06
Juli

MITTWOCH

Offene Führung durch das 
Bunkermuseum
ehem. Knappenbunker, Alte Heid, 
18 Uhr (Eintritt frei!)

09
Juli

SAMSTAG

Sonderfahrt mit der Weißen Flotte 
Baldeney nach Henrichenburg
Rhein-Herne-Kanal, Anleger 
Kaisergarten, Abfahrt 9 Uhr

13
Juli

MITTWOCH

Offene Führung durch die Gedenk-
halle Schloss Oberhausen
18 Uhr, Eintritt frei!

Ceschi Ramos & Bleubird
Folk- und Rap-Konzert, Druckluft-
haus, 20 Uhr

Tagestour mit der Weißen Flotte Bal-
deney zum Wasserbahnhof Mülheim
Rhein-Herne-Kanal, Anleger Kai-
sergarten, Abfahrt 11.45 Uhr

12
Juni

SONNTAG

Zwei Klavierkonzerte von 
W. A. Mozart
Sonntagsmatinee auf Burg Von-
dern mit Flöte, zwei Streichern und 
Bernhard Bücker auf 88 Tasten, 
11 Uhr

Sommer im Gehölzgarten Ripshorst
Führung für Familien mit Kindern, 
Treffpunkt: Eingang Osterfelder-/
Ripshorster Str., 11 Uhr

Kinderkleidermarkt
Zentrum Altenberg, ab 11 Uhr

„Blumen und Landschaften“
Eröffnung einer Kunstausstellung 
von Petra Langmesser, Revierpark 
Vonderort (Freizeithaus), 11 Uhr 
(bis 7. Juli)

„In mir klingt ein Lied“
Sommerkonzert mit dem MGV 
„Eintracht 1875“ Oberhausen-
Osterfeld, Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 17 Uhr

Emotions-Musicalshow
Ebertbad, 19 Uhr

Deutschland vs. Ukraine
Public Viewing zur Fußball-EM, 
König-Pilsener-Arena, 21 Uhr

Jan Ammann: „Musical!“
Ebertbad, 19.30 Uhr

So viel Zeit
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 20 Uhr

Mr. Punch & Mrs. Judy
Bitterböse Komödie, Kammer-
spielchen im Gdanska (Theater-
Eingang Gutenbergstr. 8), 
20 Uhr

Storytellers: „Taucht ein in 
die Welt von Mundoria!“
Fantasy-Abenteuer, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr

Lulu. Eine Mörderballade
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Leih’ Dir Kunst!
Artothek der Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

20
Juli

MITTWOCH

Wir übertragen Spiele der
deutschen Nationalmannschaft live!

Vorrunde
12.06.  21 Uhr gegen Ukraine
16.06.  21 Uhr gegen Polen
21.06.  18 Uhr gegen Nordirland
Eintritt frei! 

CineStar Oberhausen im CentrO 
Luise-Albertz-Platz 1 | 46047 Oberhausen

Infos unter cinestar.de

ANZEIGE
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Gutschein für eine  
Augenanalyse:
· Augenscreening
· Augenglasbestimmung
· Augeninnendruckmessung
· Hornhautdickenmessung
· Hornhautanalyse 
· Kontrolle der Linsentrübung

Wir bitten um Terminvereinbarung

Osterfeld | Gildenstr. 7 | 46117 Oberhausen | T. 0208 89 54 19
Sterkrade | Klosterstraße 6 | 46145 Oberhausen | T. 0208 66 95 57

Bitte abtrennen und mitbringen

AB JETZT
AUCH IN

STERKRADE

ANZEIGE

11.08. - 03.09.2016 
EBERTBAD OBERHAUSEN
INFOS UND  KARTEN UNTER 
0208.2054028 ODER WWW.EBERTBAD.DE

DUMM 
GELAUFEN
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REGIE_GERBURG JAHNKE 
BUCH_GITZINGER / SCHMELZER
LIEDTEXTE_ANNA BOLK
CHOREOGRAPHIE_SUSANNE HAYO
MUSIK. LEITUNG_MANY MIKETTA

DAS STÜCK ZUM SOMMER

MIT JENS KIPPER, CONSTANZE JUNG,  
HEINZ-PETER LENGKEIT, SUSANNE HAYO,  
NITO TORRES

ANZEIGE

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER 
PARK
Dauerausstellung „Wiege der Ruhr-
industrie“  und „Maloche – Arbeiten auf 
der Gutehoffnungshütte“ 
(bis 2. Oktober)
Di–Fr: 10–17 Uhr
Sa u. So: 11–18 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de 

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ 
(150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie an 
Rhein und Ruhr)

Sonderausstellung „Grüße aus Oberhau-
sen!“,  (bis 5. Juli)

Sonderausstellung „Aufgeladen! Elek-
tromobilität zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit“ (bis 27. November)

Di–Fr: 10–17 Uhr
Sa u. So: 11–18 Uhr

 Oberhausen Hbf., 
 SB-Linien, 112 u. 976

Oh! AUF DAUER!
GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Ausstellung „Oberhausen im National-
sozialismus 1933 bis 1945“

Wechselausstellung „Marlene Dietrich. 
Die Diva. Ihre Haltung. Und die Nazis.“ 
(12. Juni bis 11. Dezember)

Di–So: 11 – 18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Wunder der Natur“ 
(bis 30. Dezember)
Di–So sowie feiertags 10 – 18 Uhr, 
während der Schulferien in NRW auch 
Mo: 10 – 18 Uhr

 Neue Mitte, SB-Linien u. 112

STAGE METRONOM THEATER
Musical „Das Phantom der Oper“ 
Di u. Mi: 18.30 Uhr
Do u. Fr: 19.30 Uhr
Sa:  14.30 u. 19.30 Uhr
So:  14 u. 19 Uhr

 CentrO, Linie 961
Tickets unter: 01805 4444 
www.musicals.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront – 
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“
Mi u. So: 14–18 Uhr (Eintritt frei!)

 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

LUDWIG GALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
Regina Relang – Inszenierte Eleganz 
Reportage- und Modefotografie von 
1930 bis 1980 (22. Mai bis 18. September)

„Brigitte Kraemer – Fotografie“, Kleines 
Schloss (bis 12. Juni) 

„Rebecca Raue – Malerei“ – Der Kunst-
verein zu Gast in der Ludwig Galerie 
(26. Juni bis 28. August)  

Di–So: 11 – 18 Uhr 
 Schloss Oberhausen, 

 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

KONDITOREI-MUSEUM
„ZUCKERTÜTE“
Holtener Str. 126
Di, Do u. So 13 – 18 Uhr
(Eintritt 5 Euro, ermäßigt 3 Euro)
Gruppen werden gebeten, sich unter 
Tel. 0208  6217 8715 anzumelden

CITYTOUR
Stadtrundfahrt mit dem Cabrio-Bus; 
jeden Sonntag  bis 30. Oktober
Mit Gästeführer am 19. Juni und 17. Juli

Start:
Hauptbahnhof Oberhausen, 12 u. 14 Uhr
Zustieg: Neue Mitte (Haltestelle an der 
Coca-Cola-Oase), 12.40 u. 14.40 Uhr
Preis pro Person: 12 Euro

ALLE EVENTS UNDWEITERE INFOS UNTER:www.oh-stadtmagazin.de



DAS KOMMT  
IM JULI
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 22. Juli  2016

WIR SIND MULTI!
Jugendliche aus 13 Ländern 
besuchen Oberhausen

DER KULTSOMMER IN OBERHAUSEN
Events, Events, Events

EIN HOCH AUF  
UNSERE „BUDEN“

1. Tag der Trinkhallen  
im Ruhrgebiet

Rätsellösung:
Jetzt gewinnen!
1x2 Tickets für das Basketball-Länderspiel Deutschland vs. Niederlandeam 7.9. in der König-Pilsener-ARENA

So einfach machen Sie mit: Senden Sie das richtige
Lösungswort bis zum 17. Juni 2016 an
redaktion@oh-stadtmagazin.de oder postalisch an:
Redaktion Oh! TMO GmbH, Essener Str. 51,
46047 Oberhausen. Bitte den Betreff „Rätseln und
Gewinnen“, Ihren Namen, Ihre Tel.-Nr. und Ihre Adresse angeben.
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Jetzt 20 % pro Ticket sparen!*
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Buchbar unter beste-plätze.de/oh-magazin
0 18 05/86 68**, Stichwort „OH! Magazin“

*Buchbar bis 31.07.2016 für ausgewählte Vorstellungen bis 03.09.2016. Gültig für Tickets der Preiskategorien Premium, 1, 2 und 3. Bei telefonischer
oder Online-Buchung fällt pro Auftrag zusätzlich eine Pauschale für Versand (4,90 €), Hinterlegung (2,90 €) oder ticketdirect (2,50 €) an. Nur solange 

der Vorrat reicht. Keine Addition von Ermäßigungen. Änderungen vorbehalten. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren.
**14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 42 Ct./Min. aus dem Mobilfunknetz.

Letzte Chance!
Nur bis 4. September im Stage Metronom Theater am CentrO Oberhausen

Andrew Lloyd WebbersAndrew Lloyd Webbers
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